
Woldegk (AK/bm). Pfings−
ten ist Ausflugszeit. Und Zeit
der Mühlen und der Kunst.
Auch in Deutschlands wind−
mühlenreichster Stadt Wol−
degk wird am Pfingstmontag
der Deutsche Mühlentag be−
gangen. „Wir feiern bereits
zum 19. Mal dieses Fest
hier in Woldegk“, lädt Veran−
stalter Joachim Teufel am

Vorabend auf den Mühlen−
berg ein: Am Pfingstsonntag
zur „Mühlennacht“ bringt die
Partyband „Sky Line“ die Be−
sucher ab 20 Uhr auf dem
Mühlenberg in Stimmung.
Stargast ist „Mr. President“.
Am Pfingstmontag, dem 28.
Mai, erwartet die Besucher
ab 11 Uhr ein buntes Fami−
lienprogramm mit Markttrei−

ben, Spiel, Spaß und Show.
Durch den Tag begleitet Da−
ve Schwarz. Jugendband,
Kinderprogramm ab 14.15
Uhr und handgemachte Mu−
sik, bevor um 17 Uhr Star−
gast Andre Stade gehören
wie Schaumahlen und Müh−
lenbesichtigungen zum 19.
Deutschen Mühlentag.
 www.woldegk.de

Zur Mühlennacht am Pfingstsonntag Abend wird es in Woldegk auf dem Mühlenberg ein tol-
les Partyprogramm geben. Am Montag ab 11 Uhr erwartet die Gäste ein Familienprogramm.

Ueckermünde (AK/bm).

Täglich von 10 bis 18 Uhr ist
der Tierpark Ueckermünde
geöffnet. Genau darum kom−
men Familien gern in diesen
Park, der in diesem Jahr sei−
nen 50. Geburtstag feiert. Es
gibt viel zu feiern jetzt im
Frühsommer dort im Zoo in
Deutschlands nordöstlichster
Hafenstadt: Am 27. und 28.
Mai findet das Pfingstfest im
Tierpark Ueckermünde statt.
Am 1. Juni ist Kindertag, am
16. Juni folgt ein Integratives
Tierparkfest in Zusammen−
arbeit mit dem Behinderten−
beirat, und am 17. Juni ste−
hen die Geschichten von
und mit Hexe Klex (geeignet
für Kinder ab 3 Jahren) auf
dem Programm.
Doch die Welt der Tiere ist
auch mitten in der Woche
für ein tolles Erlebnis gut.

Was niemand versäumen
sollte, der einen Tagesurlaub
ans Stettiner Haff plant, ist
eine Reise um die Welt der
Tiere binnen drei Stunden.
Der Tierpark Ueckermünde
ist bereits mehrfach als „fami−
liengeprüft“ ausgezeichnet
worden. Hier kann man mit
den Berberaffen um die Wet−
te klettern und oben aus
dem Netztunnel von den
Baumwipfeln hinab auf die
wuselnde Affenschar blicken.
400 Tiere leben im Haffzoo.
Manches Gehege wie das
der Kattas darf betreten wer−
den. Füttern ist bei Muffel−
wild, im Hirschgarten und
beim Wassergeflügel erlaubt.
Die Ziegen lassen sich strei−
cheln. Und an die Löwen
kommt der Besucher zenti−
meternah heran: Nur Panzer−
glas trennt ihn von Pazur

und Naemi. Wölfe, Zebras,
seltene Tarpanpferde, Man−
drills, Kattas, Hafffische, Fla−
mingos und viele Tiere mehr
bekommt der fotografierende
Zoobesucher ganz dicht vor
die Linse. Hier wurde schon
mancher Wunsch nach
einem Afrika−Urlaub ge−
weckt. In der Affenschenke
und in der Tierparkgaststätte
wird für das leibliche Wohl
gesorgt. Es gibt Bollerwagen
für Kinder und Gepäck so−
wie Rollstühle zum Auslei−
hen. Der Knüller aber sind
die HaWaZuZis in ihren tieri−
schen Gestalten. So man−
ches Kind hat sich schlag−
artig in eines davon verliebt.
Das verstehen Eltern und
Opis sofort, wenn sie die
fröhlichen Gefährte selbst se−
hen!  www.tierpark−
 ueckermuende.de

Unser Titelbild

Strasburg (AK). Das war
der einzige Feuerwehrchor
im Land Mecklenburg−Vor−
pommern. Nun heißen sie
„Strasburger Sangesbrüder“
und laden unter Leitung von
Siegfried Franke (Mitte) gut
20 Mal im Jahr mit einem
bunten Chorprogramm zum
Mitsingen ein. Die Stimmung
im Chor ist super: Es harmo−
niert!  Sangesbrüder−Telefon
 039753 20563

Hinein ins Paradies

Mewegen (AK). Diese Frau−
en haben grüne Daumen:
Ines Diederich in Vogelsang,
Sabine Kalicki in Grünz,
Christina Pohl in Christianen−
hof und Jutta Bressem in
Mewegen freuten sich über
zahlreiche Besucher in ihren
Gärten. Deshalb öffnen die
vier die Pforten ihrer kleinen
Paradiese noch einmal am
29. und 30. September.

Hundewanderung

Hintersee (AK). Auf vier Pfo−
ten durch das Fenn: Die
nächste Hundewanderung
findet am Sonnabend, dem
26. Mai, statt. „Wie immer
treffen wir uns um 10 Uhr
an der Fennschänke in Hin−
tersee“, lädt Karin Satorius
ein. Mehr Infos unter  www.
 hundeschule−am−haff.de

Haffsail im Juni

Ueckermünde (AK). Die
Haffsail Ueckermünde, die
kleine Schwester der großen
Sails in Rostock und Waren,
wird in diesem Jahr vom 8.
bis 10. Juni veranstaltet.
Zum Programm zählen ein
Höhenfeuerwerk, die Mariti−
me Messe, ein Kinderpiraten−
fest, sportliche Veranstaltun−
gen wie Volleyball, Soccer
und Wasserski sowie ver−
schiedene Shows.

Dinge & Räume

Heinrichsruh (AK). Kathrin
Rank und Mirko Schallen−
berg stellen vom 27. Mai bis
14. Juli im Vorpommerschen
Künstlerhaus in Heinrichsruh
ihre Malerei „Von Dingen
und Räumen“ aus. Zur Ver−
nissage am 26. Mai um 19
Uhr sind Kunstinteressierte
eingeladen.  www.kuenst−
 lerhaus−vorpommern.de

Zingst (AK/bm). So faszinie−
rend ist Fotografie: Anläss−
lich seines fünfjährigen Be−
stehens lädt das Umweltfoto−
festival „horizonte zingst“ im
Ostseeheilbad Zingst vom
26. Mai bis 3. Juni zu einem
Veranstaltungsreigen rund
um das Thema Fotografie
ein, der sich gleichermaßen
an Profifotografen, Hobby−
knipser und Naturliebhaber
richtet. Auf dem Programm
stehen unter anderem 25
Ausstellungen, 70 Work−
shops und zehn Multivisions−
shows. Damit unterstreicht
Zingst einmal mehr seine
herausragende Stellung als
Ort der Fotografie. 2011 wur−
de das Festival mit dem
Deutschen Tourismuspreis
ausgezeichnet.

Im Mittelpunkt der neuntägi−
gen Veranstaltung stehen
die 25 Ausstellungen, dar−
unter „Stille Sensationen −
Große Momente der Natur−
fotografie“ in der im Kunsthal−
lenhotel „Vier Jahreszeiten“.
Zudem wird dort in der Aus−
stellung „One World“ kriti−
schen Weltbetrachtungen
der besten europäischen
Fotografen Raum gegeben.
Selbst der vielen Soldaten
vertraute ISAF−Einsatz fehlt
in Zingst nicht: „Landscapes
& Memory“ stellt die von Jo
Röttger verwirklichten kriti−
schen Betrachtungen vor,
die während seines Besu−
ches in Afghanistan beim
Einsatz am Hindukusch ent−
standen. Auch Fotokunst in
der Villa Ruh hat Tradition.

In der Lemurensavanne im Tierpark Ueckermünde kommen
Besucher den drolligen Kattas ganz nahe. Fotos: Möller
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Schaufütterungen zu Pfingsten locken in den Tierpark Ueckermünde

Streicheln und schauen und knipsen

Umweltfotofestival „horizonte zingst“ jubiliert

Faszination Fotografie

Zur „Mühlennacht“ bringt die Partyband „Sky Line“ auf dem Mühlenberg Stimmung

Pfingsten zu Kunst
und zu den Mühlen

Anzeigenannahme

Telefon 0180 3 4575-22
(0,09 Euro/Min. aus dem
dt. Festnetz; Mobilfunkhöchst−
preise 42 ct/min.)
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Kultur 

� Ausstellungen

Caspar-David-Friedrich-
Zentrum:
Greifswald,

Lange Straße 57

Telefon: 03834 884568

Galerie

23. Mai, 24. Mai, 25. Mai

und 29. Mai: 10 bis 18 Uhr

sowie 26. Mai und 27. Mai:

11 bis 17 Uhr, Magnus

Sönning – Installation.

Deutsches
Meeresmuseum:
Stralsund,

Katharinenberg 14 – 20

Telefon: 03831 2650210

23. Mai bis 29. Mai: 10 bis

17 Uhr, „Von Herma Ness

bis Sumburgh Head“ – fas−

zinierende Impressionen

von Shetland's Wildnis.

Strelasund−Raum

23. Mai bis 29. Mai: 10 bis

17 Uhr, „Helgolands verbor−

gene Meeresschätze“ –

Unterwasseraufnahmen

im Großformat von

Klaus Janke (Hamburg).

Galerie STP:
Greifswald,

Lange Straße 21

23., 24., 25. und 29. Mai:

13 bis 18 Uhr sowie 26.

Mai: 11 bis 15 Uhr, Fotogra−

fien von Joana Deltuvaité

und Gytis Skudzinskas.

Galerie
Wittig-Weißensee:
Neppermin,

Am Nepperminer See 2

Telefon: 0178 9377997

23. Mai, 27. Mai, 28. Mai

und 29. Mai: 11 bis 16 Uhr,

„Insel des Lichts und der

Farben – Windmühlen“ –

expressive Ölmalerei, Aqua−

relle und Kunstdrucke –

Eröffnung.

Galerie „Refugium/Kunst
am Meer“:
Zinnowitz, Dünenstraße 34

25. Mai bis 27. Mai: 14 bis

18 Uhr, „Umrundet – mit

Christiane Latendorf

auf Bilderreise“.

Gasversorgung:
Greifswald,

Am Koppelberg 15

Telefon: 03834 854040

Kundenräume

23. Mai bis 29. Mai, „Stim−

mungsvolle Landschaften“ –

Bilder von der Malerin Jutta

Wendland.

Herrenhaus:
Libnow

Galerie arte deposito

23. Mai bis 27. Mai: 10 bis

18 Uhr, Michael Kain –

Malerei & Zeichnung.

Kirche St. Marien:
Greifswald,

Friedrich−Löffler−Straße 67

Telefon: 03834 2005

23. Mai, 24. Mai, 25. Mai,

28. Mai und 29. Mai: 10 bis

16 Uhr, „Neue Bilder“ – Ma−

lerei von Friedrich Wagner.

Koeppenhaus:
Greifswald, Bahnhofstraße 4

Telefon: 03834 773510

23. Mai, 24. Mai, 25. Mai,

26. Mai und 29. Mai: 14 bis

18 Uhr, „Betty lüftet Kafka

oder Frühjahrsputz überm

Wind“ – Werkschau von

Stefanie Harjes.

23. Mai, 24. Mai, 25. Mai,

26. Mai und 29. Mai: 14 bis

18 Uhr, Galerie.

Kunsthaus Neppermin:
Neppermin,

An der Landstraße 1

Telefon: 038379 289861,

Mobil: 0172 3915761

23. Mai bis 29. Mai: 7.00

bis 23.30 Uhr, Radierungen,

Malereien, Skulpturen – von

verschiedenen Insel−Künst−

lern und Workshops.

Kurverwaltung:
Zinnowitz,

Neue Strandstraße 30

Telefon: 038377 4920

Bibliothek

23. Mai, 25. Mai, 28. Mai

und 29. Mai: 9 bis 17 Uhr,

24. Mai: 9 bis 18 Uhr sowie

26. Mai: 10 bis 15 Uhr,

„Frühlingsgefühl“ – eine

frühlingshafte Auswahl

von Aquarellbildern der

Leipziger Künstlerin Astrid

Homuth.

Galerie

23. Mai, 24. Mai, 25. Mai,

28. Mai und 29. Mai: 9 bis

17 Uhr sowie 26. Mai: 10

bis 15 Uhr, „Luftbilder von

Usedom & mehr“ – von

Claudia Starbatty.

Museum im Bahnhof:
Zinnowitz

23. Mai: 11 bis 12 und 13

bis 17 Uhr, 24. Mai, 25.

Mai, 28. Mai und 29. Mai:

13 bis 17 Uhr sowie 26.

Mai und 27. Mai: 14 bis

17 Uhr, „Ei ist nicht gleich

Ei“ – Sonderausstellung –

Ostergeschichte, Badege−

schichte, Bernstein,

Schiffsmodelle, Maritimes,

Naturfotos.

Museum im Steintor:
Anklam, Schulstraße 1

23. Mai, 24. Mai, 25. Mai,

28. Mai und 29. Mai: 10 bis

17 Uhr, 26. Mai: 13 bis

17 Uhr sowie 27. Mai: 1.30

bis 17.00 Uhr, „Vom Peen−

damm zum Kaiser – Der

Fotograf Jacob Reichard

und Anklam in der frühen

Fotografie“.

Museum Villa Irmgard:
Heringsdorf,

Maxim−Gorki−Straße 13

Telefon: 038378 22361

23. Mai bis 29. Mai: 12 bis

18 Uhr (außer am Mo.), 8.

Kaiserbäder−Pleinair 2012

„7 malen am Meer“.

Neue Greifen Galerie:
Greifswald,

Steinbeckerstraße 21

Telefon: 03834 898612

23. Mai bis 29. Mai: 10.30

bis 18.00 Uhr (außer am

So.), Bilder auf Glas von

Astrid Germo, Schmuck von

Coco Radsack.

Neuer Kunstkreis e. V.:
Anklam,

Max−Sander−Straße 4

Telefon: 03971 8779797

23. Mai, 24. Mai, 25. Mai

und 28. Mai: 9 bis 12 und

13 bis 16 Uhr sowie 29.

Mai: 9 bis 12 Uhr, Tierfoto−

grafie „Entlang der Peene“

– von Erich Hoyer und

Wolfgang Spillner.

Ozeaneum:
Stralsund, Hafenstraße 11

23. Mai bis 29. Mai: 9.30

bis 19.00 Uhr, „Connected

by Art“ – Fotografien von

Johannes−Maria Schlorke

und eine Videoinstallation

„Flut“ von Udo Rathke.

Pommernhus:
Greifswald, Knopfstraße 1

Telefon: 03834 831059

23. Mai, 24. Mai, 25. Mai,

28. Mai und 29. Mai: 10 bis

16 Uhr sowie 27. Mai: 14

bis 17 Uhr, „Kontraste“ –

Arbeiten von Gretel Schmitt−

Buse und Gerd Hauth.

Skulpturenpark mit
Kunst- und
Kulturscheune:
Katzow

23. Mai bis 27. Mai: 10 bis

17 Uhr (außer am Fr.),

„Künstler für Schüler 2012“

– Ergebnisse des Work−

shops mit Thomas Ziegler

und Schülern des Jahngym−

nasiums.

23. Mai und 24. Mai: 10 bis

17 Uhr, „Günter Müller – Bil−

derwelten und Objekte“ –

Müllers Arbeiten sind Insze−

nierungen seiner Bildideen,

wie auf einer Bühne ver−

sieht er seine Akteure mit

Requisiten und lässt sie

agieren.

Touristeninforma-
tion/Haus des Gastes:
Karlshagen, Hauptstraße 4

Telefon: 038371 55490

23., 25., 28. und 29. Mai:

9 bis 17 Uhr, 24. Mai: 9 bis

18 Uhr sowie 26. Mai: 10

bis 12 Uhr, „Natürlich schön

– Die Landschaft des Use−

domer Inselnordens“ – von

Eleonore Kersten.

Usedomer Kaleidoskop:
Usedom,

Swinemünder Straße 4

23., 24., 25., 28. und 29.

Mai: 9 bis 18 Uhr,

26. Mai: 9 bis 14 Uhr sowie

27. Mai: 12 bis 18 Uhr,

„Vergessene Gemäuer?!“ –

Malerei und Grafik von Hart−

wig K. Neuwald.

� Theater

Kirche
St. Jacobi Stralsund:
Stralsund, Jacobiturmstraße

Gustav−Adolf−Saal

25. Mai: 20 Uhr, „Endspiel“

– Stück von

Samuel Beckett.

Stadthalle:
Greifswald

Rubenowsaal

23. Mai: 20 Uhr, „Yann &

Beatrix“ – Schauspiel von

Carole Fréchette.

24. Mai und 29. Mai:

20 Uhr, „Saiäns Fiktschen“

– Aufführung von StuThe

nach Franz Fühmann.

Theater Anklam:
Anklam, Leipziger Allee 34

24. Mai: 10 Uhr, „TeVidol –

Lass dich nicht verführen!“

– Theaterstück mit Musik

für Kinder und Jugendliche.

Theater Vorpommern:
Greifswald,

Robert−Blum−Straße

Telefon: 03834 57220

Großes Haus

24. Mai: 10 Uhr, „Der

gestiefelte Kater“ – nach

den Gebrüdern Grimm.

24. Mai: 19.30 Uhr,

„Frau Müller muss weg“ –

Komödie von Lutz Hübner.

Hinterbühne

„Tanzzeit 2012“ – Choreo−

graphien von Vera Ondrasi−

kova und Peter Svenzon.

TaP – Theater auf der

Probebühne

„Tanzzeit 2012“ – Choreo−

graphien von Vera Ondrasi−

kova und Peter Svenzon.

Theater Vorpommern:
Stralsund,

Olof−Palme−Platz 4

Großes Haus

23. Mai: 10 Uhr, „Supersani

& Autsch“ – Erste−Hilfe−Mu−

sical ab 4 Jahren von Ans−

gar Hüttenmüller.

26. Mai: 19.30 Uhr,

„Woyzeck“ – Tanzstück

von Ralf Dörnen frei

nach Georg Büchner.

Hinterbühne (Großes Haus)

„Tanzzeit 2012“ – Choreo−

graphien von Vera Ondrasi−

kova und Peter Svenzon.

� Musik

Begegnungszentrum
„Schwalbe“:
Greifswald,

Maxim−Gorki−Straße 1

24. Mai: 15 bis 17 Uhr,

Klaviermusik – zur

Unterhaltung und

Entspannung mit

Barbara Ullrich.

Bluesclub
„O Man River“:
Heringsdorf,

Friedenstraße 27

Mobil: 0172 3943530

25. Mai: 20 Uhr, Livemusik

mit Richard Smerin.

29. Mai: 19.30 Uhr, Livemu−

sik mit Frank Plagge.

� Lesungen

Koeppenhaus:
Greifswald, Bahnhofstraße 4

Telefon: 03834 773510

23. Mai: 20 Uhr, „Schwar−

zes Schilf“ – Roman einer

Reise von Matthias

Wegehaupt.

Freizeit 

� Vorträge

Ernst-Moritz-Arndt-
Universität:
Greifswald, Domstraße 11

Telefon: 03834 861114

Hörsaal Rubenowstraße

23. Mai: 16 bis 18 Uhr,

„Rhetorik“ – Ringvorlesung

zu Konzepte der Literatur−

wissenschaft mit Stefanie

Arend (Rostock).

Hörsaal Süd

23. Mai: 15 bis 17 Uhr,

„Die Versorgung von an De−

menz erkrankter Menschen

verbessern“ – 2. Sympo−

sium zur DelpHi−MV−Studie.

Seminarraum Bahnhofstraße

23. Mai: 18.15 bis

19.15 Uhr, „Die blut'ge Affär

bei Lützen“ Gustav Adolfs

Tod, Wallensteins Wende

und Schlachtfeldarchäologie

– Gustav Adolfs Tod, Wal−

lensteins Wende und

Schlachtfeldarchäologie mit

Museumsinspektor Maik Rei−

chel (Lützen).

Begegnungszentrum
„Felix Hausdorff“:
Greifswald,

Bahnhofstraße 2 – 3

23. Mai: 16 bis 18 Uhr,

„Journalismus – Karrierefeld

für Frauen“ – Referentin:

Franziska Drewes, NDR.

Pommersches
Landesmuseum:
Greifswald, Rakower Str. 9

Telefon: 03834 831210

23. Mai: 12 Uhr, „Morgens

um 11 mit geschlossenen

Augen“ – Mac Zimmer−

manns Tageszeiten.

Ueckermünde (AK/bm). Ju−

dith Schalansky liest am Mitt−
woch, dem 30. Mai, um 19.30
Uhr im Rahmen der Reihe „Li−
terarische Landschaft Mecklen−
burg−Vorpommern“ in der
Friedrich−Wagner−Buchhand−
lung Ueckermünde aus ihrem
Roman „Der Hals der Giraffe“.
Das 2011 erschienene Buch
schildert drei Tage aus dem
Leben der Inge Lohmark, Bio−
logielehererin in Anklam, der
letzten ihrer Art.
Anpassung ist alles, weiß Inge
Lohmark. Schließlich unterrich−
tet sie seit mehr als dreißig

Jahren Biologie. Daß ihre
Schule in vier Jahren geschlos−
sen werden soll, ist nicht zu
ändern – in der schrumpfen−
den Kreisstadt im vorpommer−
schen Hinterland fehlt es an
Kindern. Lohmarks Mann, der
zu DDR−Zeiten Kühe besamt
hat, züchtet nun Strauße. Die
Tochter lebt nun in den USA...
„Der Hals der Giraffe“ wurde
für den Deutschen Buchpreis,
den Wilhelm−Raabe−Literatur−
preis und den Alfred Döblin−
Preis nominiert.
Mehr unter

 www.der−hals−der−giraffe.deAK Veranstaltungskalender

Literarische Landschaft
am Stettiner Haff erlesen

AKTUELLES AnzeigenKurier · 23. Mai 2012 · Seite 2

AAN



Jürgen von der Lippe liest
am 4.9. 2012 in Torgelow.

Ueckermünde (AK/bm). Im

Rahmen der 8. Ueckermün−
der Haff−Sail vom 8. bis 10.
Juni laden die Org.−Crew
und der FSV Einheit 1949
Ueckermünde alle interessier−
ten Kicker und Kickerinnen
der Jahrgänge 1999 bis
2002 (Mädchen auch 1998)
in den Ueckerpark zum 1.
Street−Soccer−Cup. Gespielt
wird auf Rasen in einem ori−
ginal „Street−Soccer−Court“.
Meldungen bitte bis 1. Juni
an: fsveinheit.ueckermuende
@web.de.  www.haff−sail.de

Torgelow (AK/bm). Am 4.

September um 20 Uhr ist er
in der Stadthalle Torgelow
zu erleben: „Best of Eige−
nes“ heißt das Programm
von und mit Jürgen von der
Lippe. Er bietet Comedy und
Lesung dar. Einlass ist ab
19 Uhr. Karten gibt es unter

Telefon 03976 252153 im
Rathaus.
Seit 35 Jahren steht Jürgen
von der Lippe auf der Büh−
ne, seit 30 Jahren vor der
Fernsehkamera und seit 27
Jahren veröffentlicht er Bü−
cher, mittlerweile neun an
der Zahl. Nun ist der Groß−

meister der deutschen Come−
dy auf Lesetour und kommt
auch an die Uecker. Zu erle−
ben ist dort in der Stadt der
Brücken ein Abend voller Hu−
mor und literarischer Lecker−
bissen: Von der Lippe gibt
das Beste aus seinen bisheri−
gen Büchern zum Besten.

Gehren (AK/bm). Im Haus

Wildtierland in Gehren kön−
nen junge Entdecker und Na−
turforscher wilde Ferien erle−
ben: Hier dreht sich viel um
die Natur. Und die kann
sehr spannend sein!
Wasser spendet Leben und
bietet Lebensraum für faszi−
nierende Wildtiere. Vom 24.
bis 29. Juni erkunden 8− bis
12−Jährige zu Fuß oder mit
dem Fahrrad die verschiede−
nen Gewässer im Wildtier−
land und gehen dessen Be−
wohnern auf die Spur. Er−
staunliches erfahren sie bei
den Wasserexperimenten
und −spielen, beim Filzen
und sportlichen Wettkämpfen
Vom 1. bis 6. Juli, 8. bis 13.
Juli oder 15. bis 20. Juli kön−
nen Ferienkinder den Wald
mit seinen Bewohnern erfor−
schen, Tiere und Pflanzen in
Wildtierland kennen lernen
und eine spannende Urwald−
expedition erleben.
Tierische Abenteuer zu Was−
ser, zu Lande und in der
Luft erwarten 10− bis 14−Jäh−
rige vom 22. bis 28. Juli.
Informationen gibt es im
Haus Wildtierland unter Tele−
fon 039772 20461 oder
 www.hauswildtierland.de

Haffsail in Ueckermünde

1. Street-
Soccer-Cup

Ferdinandshof (AK/bm).

Zum Wiesencup auf Klein−
feld laden die Fußballer vom
SV Ferdinandshof am 23. Ju−
ni auf ihren Sportplatz ein.
Um 9 Uhr geht es an jenem
Juni−Samstag los. Es gibt
keine Spielklassenbegren−
zung, Spielzeit: 12 Minuten.
 Meldetelefon 039778 21553

Die beiden Schweden von Friska Viljor kehren als Headliner
nach Neustrelitz zurück.  Foto: Christian Rockström

Neustrelitz (AK/ab). Für
Menschen aus dem In− und
Ausland ist es eine herzliche
Einladung zu einem kultur−
reichen und entspannten
Kurztrip ins Herz der Meck−
lenburgischen Seenplatte.
Für Musikfreunde mit Entde−
ckergeist eine Fundgrube für
neue Lieblingsbands. Und
für Leute, die ihre Wurzeln
in Neustrelitz und Umgebung
haben ein guter Grund, der
Heimat einen Besuch abzu−
statten und alte Freunde zu
treffen.
Das Immergut Festival hat
sich in 13 Jahren des Be−
stehens aus einer fixen Idee

zu einem professionellen
und qualitativ hochwertigen
Musikereignis entwickelt, das
2012 ein Plus an Kultur zu
bieten hat. Denn das Immer−
gut und das Landestheater,
beides Kinder der Stadt Neu−
strelitz, finden erstmals zuein−
ander und bringen bereits
am morgigen Donnerstag ab
20 Uhr verträumte, beatlasti−
ge und experimentelle Klän−
ge aufs Parkett. Musikali−
sche Gäste sind unter ande−
rem Immanu El. Die jungen
Schweden vereinen Post−
Rock à la Explosions in the
Sky mit atmosphärischer
Popmusik. Auch Hauschka

und sein präpariertes Piano
sorgen für musikalische Be−
haglichkeit. Spielt der Tasten−
Experimentalist sein Instru−
ment, bleiben nicht nur die
Ohren, sondern auch die
Münder offen. Mit am Start
ist außerdem das Geschwis−
terduo Hundreds mit seinen
lieblichen elektronischen
Klängen, die sich in jeden
Gehörgang streicheln. Doch
natürlich kommen auch alle
Frischluftfanatiker nicht zu
kurz. Am Freitag und Sonn−
abend reichen sich Musiker,
Literaten und bildende Künst−
ler von heute und morgen
wie gewohnt auf der Wiese

am Bürgerseeweg der Resi−
denzstadt die Instrumente in
die Hand. Zu erleben sind
unter anderem Friska Viljor,
Blood Red Shoes, Kakkmad−
dafakka, Heinz Strunk, The
Hidden Camera, Me And My
Drummer oder Sven van
Thom und Martin „Gotti“ Gott−
schild alias Tiere streicheln
Menschen. Letztere laden
am Sonnabend um 13 Uhr
alle Neustrelitzer zu einer Ac−
tionlesung in die Buchhand−
lung Wilke ein.
Der Eintritt zu dieser Veran−
staltung ist frei. Im Zuge des
Immergut Festivals kommt
es vom 25. bis 27. Mai

außerdem zu einer Sperrung
zwischen dem Haus Ithaka
und der Einfahrt zum Post−
frachtzentrum am Bürgersee−
weg. Karten für den Theater−
konzertabend sind an der
Abendkasse des Landesthea−
ters erhältlich.
Auch Tickets für das Immer−
gut Festival sind noch zu ha−
ben und können vor Ort er−
worben werden.

Weitere Informationen gibt
es unter www.immergutro−
cken.de und auf immer−
gut.blog.de, dem Musik−Blog
von Nordkurier und Anzei−
genkurier.

Immergut Festival 2011 Neustrelitz: Hier steht jeder im Rampenlicht.
 Foto: Anne Breitsprecher

Abenteuerferien
für junge
Naturforscher

Comedy & Lesung von und mit Jürgen von der Lippe

Best of Eigenes
Wiesencup mit
max. 20 Teams

Neustrelitzer Festival feiert morgen Eröffnung im Landestheater

Immergut – ein Plus an Kultur
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So funktioniert es: Jedes Sudoku-Quadrat besteht aus neun Unterquadraten, die jeweils 
wieder in neun Felder eingeteilt sind. Insgesamt gibt es somit 81 Kästchen, in denen die 
Zahlen von eins bis neun einzutragen sind. Ein Teil der Ziffern ist vorgegeben. Der Rest muss 
so vervollständigt werden, dass in jedem Unterquadrat, aber auch in jeder Zeile und jeder 
Spalte des gesamten Quadrats jede Ziffer nur ein einziges Mal auftritt.

Für Anfänger
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RÄTSELSPASS im AK

Für Buchstabenjongleure

Stadt
mit dem
Schiefen
Turm

linsen-
förmige
Arznei-
pille

Sammel-
wort für
Nutz-
tiere

Scherz,
Spaß

weißer
Stirn-
fleck b.
Tieren

Art der
Körper-
reini-
gung

Frau
Adams
(A. T.)

Gewässer

Hahnen-
schrei

musku-
löser
Mann

Klei-
dungs-
stück

Abfer-
tigung,
Service

neblig,
dunstig

Mono-
gamie

Vor-
silbe:
zwei,
doppelt

Abk.:
South
Carolina

mit Vor-
liebe,
bereit-
willig

Pflanzen-
faser

unge-
braucht

Hunde-
kläffen

Gelieb-
ter der
Aphro-
dite

Teil-
strecke
eines Rad-
rennens

alter-
tümlich

in der
Höhe

Intern.
Standard-
buchnum-
mer (Abk.)

großer
Greif-
vogel

Art der
Ausfüh-
rung, des
Vorgehens

Aus-
kund-
schaf-
tung

zu-
künftig

Glück
verhei-
ßend;
gesund

Wacholder-
schnaps
aus den
Niederl.

Verhal-
ten, Be-
nehmen

finn.
Heißluft-
bad

mental,
spiri-
tuell

tschech.
Schriftstel-
ler (geb.
1936)

Arbeits-
entgelt

Anlage
von
Straßen

deutsche
Vorsilbe

Abk.:
elektron.
Bericht-
erstattung

ent-
hülstes
Getrei-
dekorn

Ausrufer
im Mit-
telalter

enges,
steil-
wandi-
ges Tal

wunsch-
los
glücklich
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AUFLÖSUNG DES
LETZTEN RÄTSELS



Torgelow (bm). Von der Hollywoodschau-
kel (fast) bis Hollywood schaffte es Ingo
Bünning: Er kam ins Fernsehen. Ein 15-
köpfiges Fernsehteam besuchte ihn, weil

auf den Aufruf „Wünsch Dir Deinen NDR
... nach Hause" reagiert hatte. Zum Ab-
schluss servierte er Moderatorin Sabine
Kühn (3.v.r.) seine geangelten Fische.

Landkreis Vorpommern-
Greifswald (AK). Für den
Beginn des neuen Ausbil−
dungsjahres können Auszu−
bildende ab sofort Anträge
auf Leistungen nach dem
BAföG abholen. Die zuständi−
gen Mitarbeiterinnen informie−
ren alle Interessenten in den
Standorten des Landkreises
Vorpommern−Greifswald ger−
ne über die Möglichkeiten
der Förderung. Wiederho−
lungsanträge sollten für eine
nahtlose Förderung bis zum
31. Mai 2012 eingereicht
werden. Anträge können für
Ausbildungen beantragt wer−
den, die ausschließlich einen
schulischen Charakter haben
und für die keine Ausbil−
dungsvergütung gezahlt
wird. Hierzu zählen die Be−
rufsfachschulen, Fachschu−
len und Fachoberschulklas−

sen. Teilnehmer der Ausbil−
dungsgänge der Altenpflege
sowie der Gesundheits− und
Krankenpflege können eben−
falls BAföG beantragen.
Weiterhin können Bürgerin−
nen und Bürger einen An−
trag beim Besuch der Real−
schule und des Gymnasiums
ab der 10. Klasse stellen,
wenn notwendigerweise eine
auswärtige Unterbringung er−
folgen muss (beispielsweise
Sportgymnasium).
Anträge für den Besuch von
Fachhochschulen und Hoch−
schulen (Studenten) sind an
den jeweiligen Hochschul−
Standorten anzufordern.
Informationen über das
BAföG können alle Interes−
senten auch im Internet
unter www.bafoeg.de nach−
lesen.
Die Mitarbeiter der BAföG−

Ämter sind an folgenden Öff−
nungszeiten zu erreichen:
Dienstag 9 Uhr bis 12 Uhr
und 14 Uhr bis 18 Uhr, Don−
nerstag 9 Uhr bis 12 Uhr
und 14 Uhr bis 16 Uhr.
Ämter für Ausbildungsförde−
rung gibt es am Standort
Greifswald, Loefflerstraße 8
in 17461 Greifswald, Frau
Cimpl, Telefon 03834−
87602209; am Standort An−
klam in der Leipziger Allee
26 in 17389 Anklam, Frau
Wandelt, Telefon
0397184558 sowie am
Standort Pasewalk, An der
Kürassierkaserne 9 in 17309
Pasewalk, Frau Nase, Tele−
fon 03973−255446 und Frau
Köppen, Telefon 03973−
255125, informiert Gerd
Hamm, Sozialamtsleiter beim
Landkreis Vorpommern−
Greifswald.

Landkreis Vorpommern-
Greifswald (AK). Die Ver−
dauungsmethode, welche
seit längerem bei der Unter−
suchung von Wildschweinen
erfolgreich angewandt wur−
de, wird inzwischen auch bei
der Untersuchung von Haus−
schweinen im ehemaligen
Landkreis Uecker−Randow
eingesetzt.
Alle Bürger, die Schweine im
eigenen Haushalt schlach−
ten, müssen die Fleischbe−
schau wie bisher bei dem in
Ihrem Bereich zuständigen
Tierarzt anmelden. Immer
wieder werden bei der obliga−
torischen Fleischuntersu−
chung von Hausschweinen
nach der Schlachtung Trichi−
nellen festgestellt. Der letzte
Fund wurde Anfang diesen

Jahres bei einer Haus−
schlachtung eines Haus−
schweines im Greifswalder
Raum entdeckt. Die Befalls−
rate mit dem für den Men−
schen krankmachenden Mus−
kelparasiten war in diesem
Fall sehr gering und nur
dank der neuen Untersu−
chungsmethode treffsicher er−
mittelt worden.
Die neue Untersuchungsme−
thode ahmt die natürliche
Verdauung von Muskel−
fleisch nach und setzt die
vorhandenen Trichinellen
aus den Muskelzellen frei,
so dass diese dann im Mikro−
skop sicher zu erkennen
sind.
Die Untersuchung der Trichi−
nenproben erfolgt in Pase−
walk , im Veterinär− und Le−

bensmittelüberwachungsamt.
Die Probenannahme erfolgt
Montag bis Freitag bis 10
Uhr. Das Ergebnis liegt dann
ab 13 Uhr vor. Nach 10 Uhr
angelieferte Proben werden
erst am folgenden Werktag
untersucht, so dass das Er−
gebnis dann auch erst ab 13
Uhr diesen Tages vorliegt.
Seit April 2012 besteht auch
die Möglichkeit, in Torgelows
Ukranenstraße 2 von Mon−
tag bis Freitag in der Zeit
von 8.30 bis 16 Uhr die Mög−
lichkeit, Trichinenproben ab−
zugeben. Die Untersuchung
erfolgt Dienstag und Freitag
ab 14.30 Uhr in Torgelow in
der Karlsfelder Straße 32
(Tierarztpraxis Kutsch). Für
alle Proben die bis zu die−
sem Zeitpunkt abgegeben
werden, liegt am selben Tag
das Ergebnis vor.
Auskunft über diese Vorge−
hensweise erteilt Ihnen ger−
ne der für Ihren Wohnort zu−
ständige Landfleischbeschau−
tierarzt sowie die Mitarbeiter
des Veterinär− und Lebens−
mittelüberwachungsamtes in
Pasewalk (Telefon 03973
255139). Das Fleisch trichi−
nenuntersuchungspflichtiger
Tiere ist erst nach Abschluss
der Untersuchung für den
menschlichen Genuss freige−
geben. Dies ist bei der ter−
minlichen Organisation von
Hausschlachtungen zukünftig
zu beachten.
Jägerinnen und Jäger sind
aufgerufen, zu jeder abgege−
benen Trichinenprobe auch
eine Blutprobe des erlegten
Schwarzwildes abzugeben,
da diese vom Kreisveterinär−
amt dringend benötigt wer−
den. Außerdem nehmen die
Mitarbeiter des Amtes Füch−
se, Marderhunde und Wasch−
bären zum Zwecke der flä−
chendeckenden Tollwutbepro−
bung an. Die abgegebenen
Tiere werden ebenfalls auf
Trichinen und Fuchsband−
wurm untersucht.
Die Weidgenossen sollten
dabei unbedingt den Tier−
schutz beachten und keines−
falls Welpen führende Fähen
erlegen. Außerdem ist dar−
auf zu achten, dass bei der
Erlegung das Gehirn unbe−
schädigt bleibt, da sonst kei−
ne Tollwutuntersuchung mög−
lich ist.
Als Unkostenentschädigung
erhalten die Jäger für jeden
im Landratsamt abgegebe−
nen Fuchs, Marderhund oder
Waschbär eine Pauschale
von 20 Euro.

Azubis können BAföG-Anträge in den Ämtern abholen

Ausbildung gefördert

Sicherheit bei der Trichinenuntersuchung im Landkreis Uecker-Randow

Hausschweine werden
ebenfalls untersucht

Ingo als Fernsehstar im eigenen Garten
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Anklam. 800 Liter Kaffee,

eine Tonne Klopapier, eine hal−
be Tonne Papierhandtücher,
118 Liter Seife – das ist die Bi−
lanz nach fünf Tagen zwi−
schen Staub und Motoröl.
Dass Trabi−Fahrer die Härtes−
ten sind, davon überzeugten
sich gut 3000 Besucher.
Bei schönsten Sonnenschein
gab’s 668 IFA−Fahrzeuge –
Trabant, Wartburg, W50, L50,
MZ – in allen Formen und Far−
ben zu bestaunen. Das große
Knattern lockte mehr als 3000
Besucher zum 18. Internationa−
len Trabi−Treffen auf den An−
klamer Flugplatz. Es gab Tra−
bis mit satten 300−PS−Moto−
ren, Doppelachsen und ge−
pflegte Originale. Diese glänz−

ten teilweise wie frisch vom
Band gelaufene Exemplare.
„Komplett auseinander und
wieder zusammengebaut ha−
ben wir diesen 601er, Baujahr
1990“, erzählte Trabi−Fan Jür−
gen Böse. Der Motorraum sei−
nes Zweitakters glänzte wohl
nicht weniger als die heimi−
sche Küche.
„Es hat alles wunderbar funk−
tioniert“, schwärmt Jens Rü−
berg vom Trabbi−Buggy−Club.
Alles blieb friedlich, und das
Kultauto stand im Mittelpunkt.
So soll es sein. Neben der
Trabi−Manie hatten die Fans
und Besucher in den fünf Ta−
gen jede Menge Spaß beim
Bierdosenstapeln, Trabiziehen,
Getriebe−Weitwurf und der

Burnout−Show. Auch heiße
Kurven fehlten nicht. Für eine
charmante Erholung der mü−
den Fanaugen sorgte der se−
xy Carwash. Ein Höhepunkt
war auch die Parade am
Sonnabend: 116 grüne, gelbe,
blaue, rote oder beige Trabis
aus Deutschland, Polen,
Schweiz, Österreich, Däne−
mark und Frankreich knatter−
ten durch Anklam. Ein ganzer
Schwung, wenn man bedenkt,
dass die Produktion des „IFA
Trabant 1.1“ nach mehr als
drei Millionen Autos am 30.
April 1991 eingestellt wurde.
Der Trabi lebt eben auf dem
Anklamer Flugplatz weiter!
Tschüss, bis zum nächsten
Jahr...

Mit diesem Trabi fühlt man sich wie ein echter Abenteurer.

Das Super-Stretch-Wahnsinns-Trabi-Cabrio: Schöner kann man kaum Richtung Sonne fahren!Solche Passagiere hat der Trabi richtig gerne!

Trabi-Liebe ist reine Kopfsache!

Der Auszug der Zweitakt-Helden lockte viele Zuschauer an.

Mit Zeltdach und Anhänger wird der Trabi zum perfekten Expeditions-Fahrzeug.

Anklamer Trabi-Treffen war wieder ein voller Erfolg

Das große
Knattern...
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Greifswald (GK). Peer Habe−
nicht (auf nebenstehendem
Foto links) als Verkaufsbera−
ter Region Nord und Matthi−
as Texdorf (rechts) als Ver−
kaufsleiter Deutschland
Bosch Werkstattkonzepte
überreichen Geschäftsführe−
rin Anne Wiese den Lizenz−
vertrag zum Bosch Car Ser−
vice. Es ist der 1125 seiner
Art in Deutschland.
Aus diesem Anlass laden
Geschäftsführerin Anne Wie−
se und Team am Sonn−
abend, dem 2. Juni, ab 9
Uhr zum Tag der offenen
Tür mit Gewinnspiel und vie−

len Attraktion zum Mitma−
chen in die Greifswalder
Automeile, An den Bäcker−
wiesen 2, herzlich ein.
Geplant sind an jenem ers−
ten Junisamstag zur Feier
des Tages eine Werkstattbe−
sichtigung mit Vorführaktio−
nen, natürlich ein festlicher
Sektempfang mit anschlie−
ßendem Imbiss.
„Bei einer Tombola können
als Hauptpreise eine Stand−
heizung mit Funkfernbedie−
nung im Wert von 1300
Euro zuzüglich des Einbaus,
ein Autoradio und weitere at−
traktive Überraschungen ge−

wonnen werden“, stellt Ge−
schäftsführerin Anne Wiese
tolle Präsente in Aussicht.
Der Bosch Car Service zeich−
net sich durch modernste
Werkstattausrüstung und
Prüftechnik aus. „Hier arbei−
tet ein qualifiziertes, junges
und dynamisches Team kom−
biniert mit 18−jähriger Erfah−
rung. Angeschlossen ist ein
Webasto−Service−Center und
Sortimo−Einbaucenter“, erläu−
tert die Geschäftsführerin.
Kfz−Reparaturen aller Art
werden in ihrer Firma ange−
boten und natürlich meister−
haft durchgeführt.

Ferdinandshof (AK/bm).
Zur mittlerweile 10. Ferdi−
nandshofer Freiluftnacht gibt
es ein anspruchsvolles Pro−
gramm. Das erklärt Andreas
Mengel. Der Ferdinandshofer
hat mit CITY, der Gruppe
Test und DJ Daffi am 27.
Mai (Pfingstsonntag) auf
dem Festplatz Ferdinandshof
einen gehaltvollen Abend or−
ganisiert. Einlass ist ab
18.30 Uhr, Beginn um 20
Uhr. Im Vorverkauf kosten
die Karten nur 19 Euro,
Gruppen ab zehn Personen
kommen noch günstiger an
Karten. An der Abendkasse
werden 25 Euro verlangt.
Einige glückliche Gäste ha−
ben bereits ihr Pfingsterleb−
nis gesichert: Im Rahmen
der Tombola zum Muttertags−
fest im Tierpark Eintrittskar−

ten sowie sechs Backstage−
karten verlost. "Der Erlös der
Tombola ging an den Tier−
park und wird dort für den
Ausbau des Spielplatzes ver−
wendet", informiert Doreen
Vallentin, Gebietsverkaufslei−
terin im Kurierverlag Südvor−
pommern.
Die seit 2003 jährlich am
Pfingstsonntag stattfindende
Großveranstaltung auf dem
Festplatz der Gemeinde Fer−
dinandshof begeht in diesem
Jahr ihre zehnte Auflage. In
den letzten Jahren hat sich
die Ferdinandshofer Freiluft−
nacht als eine der schönsten
Open−Air Veranstaltungen im
Nordosten etabliert und als
feste Größe im Veranstal−
tungskalender der Region
verankert. Als Hauptkünstler
konnte dieses Jahr die Kult−

Band CITY arrangiert wer−
den. Die Musiker um Sänger
und Frontmann Toni Krahl
begehen in diesem Jahr
selbst ihr 40. Jähriges Büh−
nen−Jubiläum. Neben ihren
Kulthits wie „Am Fenster“,
„Casablanca“ oder „Wand an
Wand“ wird CITY auch Stü−
cke aus dem aktuellen Al−
bum „Für immer Jung“ prä−
sentieren.
Bevor die Ost−Rock−Legen−
den auf die Bühne gehen,
werden die Party−Band Grup−
pe Test und DJ Daffi das Pu−
blikum am Pfingstsonntag
Abend in Stimmung bringen.
Tickets für die 10. Ferdi−
nandshofer Freiluftnacht gibt
es in allen bekannten Vorver−
kaufsstellen und in sämtli−
chen Stadtinformationen, Kar−
ten−telefon: 039778 20520.

Die Mitarbeiter des Bosch-Servicecenters freuen sich über die Lizenz. Foto: GK

Am 2. Juni ist Brauerei-Party in Stralsund mit Air Zykos.

Die legendäre Band City spielt am Pfingstsonntag nach dem Vorprogramm zur Jubiläums-
Freiluftnacht in Ferdinandshof auf. Karten sind im Vorverkauf günstiger!  Foto: Agentur

Stralsund (AK/bm). Som−
mer, Sonne, Paaaarty! Das
ist am 2. Juni ab dem späte−
ren Abend in Stralsund ange−
sagt. „Für uns heißt das: Ge−
tränke kalt stellen, Musik auf−
drehen und Türen auf für die
Party mit dem Extra an Som−
merfeeling“, sprudelt Christi−
ne Jendsch, Bankett− und
Veranstaltungsassistentin in
der Alten Brauerei & Brau−
gasthaus „Zum alten Fritz".
„Erfrischt Euch mit einem
fruchtigen Cocktail und tanzt
bis tief in die Nacht", rät sie
allen Partygästen. Unterstüt−
zung bekommen die Gäste
dabei von DJ Giorgio de la
Rosa. Seit mehr als 20 Jah−
ren gehört er zu Deutsch−
lands erfolgreichen DJs. Als
einer der besten Allrounder
wird er die Tanzfläche füllen
und für ausgelassene Stim−
mung sorgen. Die techhouse−
Begeisterten kommen ganz
sicher auch nicht zu kurz.
Das DJ−Team acustic arts
hat die perfekte Mischung
aus elektrisierenden und hyp−
notisierenden Beats parat.
Als Highlight bietet die be−
kannte Stralsunder Break−
dance Gruppe um Viktor

Kern „Air Zykos“ eine mitrei−
ßende Show mit atemberau−
benden Moves und witzigen
Einlagen. „Genießt die
schönste Zeit des Jahres ge−
meinsam mit Freunden und
schwingt die Hüften zu Eu−
ren Lieblingssongs. Ab 22.30
Uhr heißen wir Euch in der
Alten Brauerei willkommen“,
lädt das Team Alte Brauerei
zur Party am 2. Juni ein. Die
Eintrittskarten kosten im Vor−
verkauf sechs Euro, an der
Abendkasse acht Euros. Sie
liegen an den bekannten Vor−
verkaufsstellen bereit.
Der Greifswald Kurier verlost
unter seinen Lesern fünf mal
zwei Eintrittskarten. Wer sie
gewinnen möchte, schicke
eine Karte mit dem Stichwort
„Brauerei−Party“ an die Re−
daktion Greifswald Kurier in
Schuhhagen 1 in 17489
Greifswald. Einsendeschluss
ist der 29. Mai (direkt im Re−
daktions−Postkasten). Es ent−
scheidet das Los, der
Rechtsweg ist ausgeschlos−
sen! Aber bitte die Absender−
Adresse nicht vergessen:
Die Karten werden den Ge−
winnern per Kurierpost zuge−
schickt.

Einladung in die Greifswalder Automeile am 2. Juni

Nun mit Bosch-Lizenz

Heimatzeitung als Partner der 10. Ferdinandshofer Freiluftnacht

City-Konzert mit Aftershowparty

Brauerei-Party Nummer 2 in der Alten Brauerei

Sommerfeeling

Lungenklinik Amsee

Klinik Malchower See

Dünenwald Klinik

AMEOS Klinikum Ueckermünde

Luzin-Klinik

Klinik am Haussee

AHG Klinik Waren

AMEOS Klinikum Anklam

Gute Besserung
nordkurier.de

Zeitung lesen und dabei genesen

AMEOS Klinikum Anklam  
www.ameos.eu, Tel. 03971 8340

AMEOS Klinikum Ueckermünde  
www.ameos.eu, Tel. 039771 410

Dünenwald Klinik Insel Usedom  
www.duenenwald-klinik.de, Tel. 038371 700

Klinik Malchower See GmbH  
www.reha-malchow.de, Tel. 039932 150

AHG Klinik Waren  
www.fachklinik-waren.de,  Zentrum für psychosomatische 
Rehabilitation und Verhaltens medizin

Klinik am Haussee Feldberg www.klinik-am-haussee.de, 
Zentrum für Neurologie, Kardiologie, Orthopädie, 
Psychosomatik, Medical-Wellness, Tel. 039831 520

Lungenklinik Amsee  
www.lungenklinikamsee.de, Tel. 03991 1580

Luzin-Klinik Feldberg  
www.luzin-klinik.de, Fachklinik für Suchtkrank heiten

AMEOS Klinikum Pasewalk  
Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie  
www.ameos.eu, Tel. 03973 200339  

AMEOS Klinikum Pasewalk
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Greifswald. Bis zum kom−

menden Samstag, 26. Mai,
heißt es im Elisen Park wieder
„Kommen, stöbern und spa−
ren“. Der traditionelle Pfingst−
markt in der Bummelmeile des
Einkaufszentrum lädt ein, das
eine oder andere Schnäpp−
chen zu entdecken. Die Kun−
den können sich auf Sonder−
angebote für die ganze Fami−
lie freuen. Mit dabei sind u.a.
auch Lederartikel, Wäsche
und vieles mehr. Der Pfings−
markt ist im Elisen Park schon
zur Tradition geworden.

Greifswald. Wer ein leiden−

schaftlicher Sammler oder ein−
fach nur neugierig ist, für den
sind die Flohmärkte auf dem
Parkplatz des Elisen Parks ge−
nau das Richtige. Auch für
das leibliche Wohl ist gesorgt.
Wer selbst etwas zum Verkauf
anbieten möchte, kann dies
natürlich auch. Interessenten
können sich bei Herrn Jans−
sen unter der Telefonnummer
0172−4567844 anmelden. Der
nächste Flohmarkt−Termin ist
der 3. Juni.

Greifswald. Um junge Kraft−

fahrer stärker für eine größere
technische Sicherheit bei ihren
fahrbaren Untersätzen zu sen−
sibilisieren, starten die DEKRA
M−V, Tenneco Automotive,
AvD und Ostseewelle Hitradio
Meclenburg−Vorpommern eine
gemeinsame Aktion rund um
die Auto−Sicherheit. Vom 24.
bis 26. Mai sind die Kfz−Exper−
ten im Elisen Park vor Ort und
bieten jungen Leuten zwi−
schen 18 und 25 Jahren einen
kostenlosen SafetyCheck ihres
Autos an. Das Einzige, was
die Teilnehmer mitbringen
müssen, ist ein wenig Zeit.
Während der rund 20−minüti−
gen Untersuchung vor dem
Einkaufszentrum werden insbe−
sondere Fahrwerk, Reifen,
Bremsen sowie Abgasanlage
und die Elektrik „auf Herz und
Nieren“ geprüft.
Auch wenn sich so manches
Auto erfahrungsgemäß in
einem schlechten technischen

Zustand befindet, muss nie−
mand den Verlust seiner Pla−
kette befürchten. Die Profis
sprechen nur Empfehlungen
aus und klären über die Risi−
ken schlecht gewarteter Fahr−
zeuge auf. „Jüngere Men−
schen fahren nicht nur risiko−
bereiter, sie sind auch mit
überdurchschnittlich alten Pkw
unterwegs. Laut Statistik sind
die Autos rund 11,2 Jahre alt
und zeigen einen Tachostand
von 130.000 Kilometer an.
Fast ein Viertel dieser Pkw
sind ohne Sicherheitssysteme
wie Airbag, ABS oder ESP auf
den Straßen unterwegs und
werden unzureichend gewar−
tet“, verdeutlicht Dr. Manfred
Preetz.
Der Niederlassungsleiter der
DEKRA Stralsund weiß, wo−
von er spricht. Unzählige
Autos haben der Experte und
seine Kollegen bereits unter
die Lupe genommen und im−
mer wieder gravierende Sicher−

heitsmängel festgestellt. Insbe−
sondere die 18− bis 24−Jähri−
gen seien nach wie vor die Al−
tersgruppe mit dem höchsten
Unfall− und Todesrisiko im
Straßenverkehr.
Auch Centermanager Torsten
Bergholz legt sowohl jungen
als auch erfahrenen Autofah−
rern die Teilnahme an der Ver−
kehrssicherheitsaktion nahe.
„Jeder Verletzte und jeder Un−
falltote ist ein Opfer zu viel.
Gemeinsam mit unseren Part−
nern möchten wir erreichen,
dass technische Mängel aufge−
deckt und junge Menschen für
dieses Thema sensibilisiert
werden, um ihr hohes Unfallri−
siko weiter zu verringern“, so
Bergholz.
Die Auto−Experten sind wäh−
rend der dreitägigen Aktion
täglich von 10 bis 18 Uhr und
am Samstag von 10−14 Uhr
vor Ort.
Eine vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Stefan Göhrke, Prüf-Ingeneur bei der DEKRA, wird gemeinsam mit seinen Kollegen die
Autos der jungen Leute unter die Lupe nehmen.

Greifswald. Showtime im Elisen Park Greifswald! Die Fir-
ma Leder Struck präsentiert in einer HUMMERmäßigen
Verkaufsshow noch bis zum heutigen Mittwoch die neue,
spannende Kollektion von camel active bags. Hochwerti-
ge Materialien und funktionelle Details treffen auf sporti-
ves Design und machen den Klassiker des Freizeitbe-
reichs salonfähig. Ob Aufbruch zur Rallye Paris – Dakar,
Trekking Tour nach Tibet oder der Trip ins Büro, die Mes-
senger Bags, Rucksäcke und Reisetaschen von camel ac-
tive nehmen die Herausforderung an. Serien wie Canyon,
Dakota oder Senegal unterstreichen den kosmopoliti-
schen Charakter ihres Trägers. Mittelpunkt des abenteuer-
lichen Events bei Leder Struck“ ist ein lebensgroßer
HUMMER in der Mall und jede Menge Action.

Kostenloser Service für junge Leute im Elisen Park

Kommt zum
Gratis-Autocheck!

Bummel über
den Pfingsmarkt

Anmelden
für Flohmarkt

Hummer−Schau mt Camel

Auf Wunsch vieler Kunden des TUI Reise-
Centers im Elisen Park hat Inhaberin As-
trid Thalus eine 14-tägige China-Reise or-
ganisiert und persönlich begleitet. Alle
Teilnehmer waren begeistert. In Shanghai
wartete bereits eine freundliche und sehr
gut deutsch sprechende chinesische Rei-
seleiterin. Zunächst ging es mit dem
Transrapid in das Stadtzentrum der licht-
überfluteten, nächtlichen Millionen-Metropo-
le. Entspannung und Natur bot die mehrtä-

gige Flusskreuzfahrt auf dem Yangtze. Be-
quem per Flug ging es zu weiteren interes-
santesten Sehenswürdigkeiten Chinas, dar-
unter die Hauptstadt Peking und die Gro-
ße Mauer. Einmalig, fanden die Teilneh-
mer. Die Termine für die nächsten Grup-
penreisen stehen auch schon fest: Mittel-
meer mit „Mein Schiff“alles inkl. (1. bis
8.6.12), Teneriffa (21. bis 30.9.12), Dubai
(18. bis 25.11.12). Infos: TUI ReiseCenter
im Elisen Park, Tel.: 03834-820403.

China war einfach klasse!
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(nom/pm). Wer mit seinem

Haustier verreisen möchte,
sollte eine Reihe von Vorschrif−
ten beachten, denn innerhalb
und außerhalb der EU gibt es
unterschiedliche Einreisebe−
stimmungen für Tiere. Alle Be−
sonderheiten zum Thema
Grenzpapiere für Tiere hat der
ADAC zusammengestellt. In−
nerhalb der EU müssen Vier−
beiner eindeutig gekennzeich−
net sein. Seit dem 3. Juli
2011 ist ein Mikrochip Pflicht.

Tätowierung wird
anerkannt

Bei Tieren, die vorher ge−
kennzeichnet wurden, wird
auch die noch gut lesbare
Tätowierung anerkannt.
Außerdem sind ein EU−Heim−
tierausweis und eine Tollwut−
Schutzimpfung vorgeschrie−
ben.
In Finnland, Großbritannien,
Irland und Malta ist zusätz−
lich eine Behandlung gegen

Bandwürmer vorgeschrieben.
Der EU−Heimtierausweis
wird vom Tierarzt ausge−
stellt.
Neben Angaben zum Tier
und seinem Besitzer ist darin
der tierärztliche Nachweis
über die gültige Tollwut−Imp−
fung enthalten. Für deutsche
Haustiere bedeutet dies,
dass die Erstimpfung mindes−
tens 21 Tage vor Grenzüber−
tritt durchgeführt worden sein
muss; bei regelmäßigen
Nachimpfungen entfällt diese
Frist.

Vor der Reise
Besonderheiten abfragen

Bei der Einreise in Nicht−EU−
Länder gelten länderspezifi−
sche Besonderheiten, die
vor der Abreise zu erfragen
sind. Für die Schweiz und
Liechtenstein genügt jedoch
der EU−Heimtierausweis mit
Mikrochip und eingetragener
Tollwutimpfung.

Bei der Wiedereinreise aus
Ländern mit EU−gleichgestell−
tem Tollwutstatus wie zum
Beispiel Norwegen, Schweiz,
Liechtenstein, Kroatien, Aus−
tralien, USA und Kanada gel−
ten die gleichen Bestimmun−
gen wie innerhalb der EU.
Wer aus Ländern ohne
gleichgestellten Tollwutstatus
wieder in die Europäische
Union einreisen möchte,
muss noch vor der Abreise
in Deutschland einen Tollwut−
Antikörpertest bei seinem
Tier durchführen lassen (frü−
hestens 30 Tage nach der
Impfung).
Das gilt für die europäischen
und Mittelmeer−Länder wie
Kosovo, Mazedonien, Alba−
nien, Montenegro, Serbien,
Türkei, Ägypten, Marokko
oder Tunesien. Hundebesit−
zer sollten auch beachten,
dass in einigen Ländern für
Hunde Leinenpflicht und teil−
weise auch Maulkorbzwang
besteht.

Bevor es mit unseren vierbeinigen Freunden auf die Reise geht, sollte man sich über die ent-
sprechenden Vorschriften im Gastland informieren.  Foto: dpp/Auto-Reporter.NET

Ausweispflicht für Hund und Katz im Ausland

Wenn Mops und Mieze mitreisen
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Kfz−Angebote

Audi

BMW

Chrysler

Citroën

Fiat

Ford

Kia

Mercedes

Mitsubishi

Nissan

Oldtimer

Opel

Peugeot

Renault

Seat

Skoda

Suzuki

Toyota

VW

Verschiedene Typen

Kfz−Ankauf

Kfz−Kaufgesuche

Kfz−Zubehör

Ersatzteile

Motorrad

Nutzfahrzeuge

Wohnwagen/Camping

Wassersport

Automarkt



(nom/pm). Künftig wird die

tatsächliche Wagenbreite in
den Fahrzeugpapieren ver−
merkt sein. Diesem Beschluss
des Fachausschusses Verkehr
von Bund und Ländern gingen
Berichte von AUTO BILD vor−
aus, nach denen viele Fahr−
zeug breiter sind als in den
Papieren ausgewiesen. Nicht
selten handelten sich Fahr−
zeugführer nach dem Befah−
ren linker Baustellenspuren da−
durch Ärger ein.
Obwohl bislang die Abmessun−
gen nur ohne Außenspiegel
galten, wurden diese von der
Polizei aber stets mitgezählt.

So hagelte es beim Befahren
der linken Baustellenspur bei
Überbreite Bußgelder, wie die
Zeitschrift in ihrer aktuellen
Ausgabe berichtet. Erlaubt sei−
en dort oft maximal zwei Me−
ter Fahrzeugbreite, was fast al−
le Automodelle überschritten.
Zudem soll es die Straßenver−
kehrsordnung künftig erlau−
ben, das Breiten−Schild auf
Verkehrslenkungstafeln abzu−
bilden. Nach Ansicht von Ver−
kehrsjuristen würden derart
klein dargestellte Verbotszei−
chen bislang keine Rechtswir−
kung entfalten, Bußgelder wä−
ren ungültig, heißt es.

(nom/pm). Nach den Plänen

der Bundesregierung sollen
bis 2020 eine Million Elektro−
fahrzeuge auf der Straße sein,
rund zwei Prozent aller Pkw.
Doch dieses Ziel ist nach An−
sicht des Automobilclub Kraft−
fahrer−Schutz (KS) nicht zu er−
reichen. Immerhin sind bisher
kaum mehr als 4.500 E−Mobi−
le zugelassen.
Außerdem stecken die weni−
gen angebotenen Modelle
noch in den Kinderschuhen,
sind heute noch 10.000 bis
15.000 Euro teurer und von
der Umweltbilanz her auch
nicht besser als sparsame Die−
sel oder Benziner. „So kann
die Umstellung auf E−Mobilität
nicht funktionieren", meinte ein
Sprecher des KS.

Reichweite höchstens
150 Kilometer

Dazu kommt, dass die meis−
ten Elektroautos mit Batte−

rien ausgestattet sind, die
Reichweiten von höchstens
150 Kilometer erlauben.
Eine Fahrt von München

nach Frankfurt würde also
mindestens drei mehrstündi−
ge Ladevorgänge notwendig
machen. Hier wird sich in

den nächsten Jahren noch
viel tun, die Techniken wer−
den effizienter und die Batte−
rien leistungsfähiger. Wer
nur oder überwiegend im
Stadtverkehr unterwegs ist,
dem machen die geringen
Reichweiten weniger Proble−
me.

Vorher genau
überlegen

Dennoch rät der KS, den
eventuellen Kauf eines Elek−
troautos genau zu überle−
gen. Wer sich nämlich heute
zum Kauf entscheidet, muss
damit rechnen, dass sein
Fahrzeug schon in wenigen
Jahren nichts mehr wert
oder gebraucht nicht mehr
verkaufbar sein wird.
Dann werden neuere und ef−
fizientere Techniken zur Ver−
fügung stehen, die sicher
auch größere Reichweiten er−
lauben.

Links wird's auf Baustellen für manche Fahrzeuge recht
eng.  Foto: ADAC/Auto-Reporter.NET

Nom/pm). Jedes Wochenen−

de finden deutschlandweit un−
zählige Partys, Feste und Fe−
ten statt. Für deren Besucher,
meist junge Erwachsene, be−
deutet dies nicht nur Feiern
und Spaß sondern auch erhöh−
te Unfallgefahr, vor allem auf
Landstraßen. Die Deutsche
Verkehrswacht möchte daher
mit ihrer „Aktion Landstraße“
vor allem junge Fahrer für die
Unfallgefahren sensibilisieren.
„Das Risikobewusstsein von
Fahranfängern ist noch nicht
besonders ausgeprägt“, so
Kurt Bodewig, Präsident der
Deutschen Verkehrswacht und
Bundesminister a.D. „Zudem
fehlt ihnen Fahr−Routine, die
erst im Laufe der Jahre
kommt. Das sind zwei wesent−
liche Unfallursachen, die zur
Todesfalle werden können.“
734 junge Erwachsene kamen
2011 im Straßenverkehr ums
Leben, gegenüber dem Vor−
jahr ist das ein Anstieg von
über sechs Prozent. Wenn
Partygänger sich in den Nacht−
stunden auf den Heimweg ma−
chen, steigt das Risiko schwe−
rer Verkehrsunfälle an. Davon

betroffen sind vor allem junge
Fahrer zwischen 18 und 24
Jahren: Ihr Anteil an den töd−
lich Verunglückten übersteigt
freitags und samstags zwi−
schen zwei und vier Uhr
nachts die Fünfzig−Prozentmar−
ke, obwohl sie nur acht Pro−
zent der Gesamtbevölkerung
stellen.
Besonders häufig sind die Un−
fälle auf der Landstraße auf
überhöhte Geschwindigkeit
(69 Prozent) oder Alkoholein−
fluss (15 Prozent) zurückzufüh−
ren. Doch Alkoholkonsum ge−
hört bei jungen Disko− und
Partygängern „einfach dazu“.
Das Tückische: Während der
Alkohol einerseits das Selbst−
bewusstsein stärkt, senkt er
auf der anderen Seite die
Wahrnehmung und Reaktions−
fähigkeit. Vor allem junge Men−
schen unterschätzen diese Ge−
fahr, wie die Zahlen des Statis−
tischen Bundesamtes belegen:
Jeder dritte Alkoholunfall im
Jahr 2010 wird einem Fahrer
zwischen 18 und 24 Jahren
angelastet. Und die Zahl der
Drogendelikte im Straßenver−
kehr – Alkohol ausgenommen

– hat sich zwischen 2000 und
2009 mehr als vervierfacht:
Die Unfallzahl schnellte von
6.000 auf 27.600 hoch.
Alkohol macht die Augen licht−

empfindlicher, das Sehfeld
wird eingeschränkt und der
„Tunnelblick“ trübt die Wahr−
nehmung. Zudem können Ent−
fernungen und Geschwindigkei−

ten nicht mehr richtig einge−
schätzt werden. Der Körper
baut den Alkohol nur langsam
ab: gerade einmal zwischen
0,1 und 0,15 Promille pro

Stunde. Wer meint durch eine
kalte Dusche, frische Luft oder
einen starken Kaffe den Alko−
holabbau vorantreiben zu kön−
nen, irrt. Besser ist es, den
Wagen auch am Morgen da−
nach stehen zu lassen.
Für alle Autofahrer in der zwei−
jährigen Probezeit nach dem
Führerscheinerwerb sowie für
alle unter 21−jährigen Autofah−
rer gilt ein absolutes Alkohol−
verbot. Wer sich dennoch
unter Alkoholeinfluss hinters
Steuer setzt, dem drohen Buß−
geld, Punkte in Flensburg, die
Verlängerung der Probezeit
oder der Verlust der Fahr−
erlaubnis. Vor allem setzt der
Fahrer sich, seine Mitfahrer
und alle anderen Straßenver−
kehrsteilnehmer erheblichen
Gefahren aus, denn Alkoholun−
fälle haben überdurchschnitt−
lich schwere Folgen. Während
2010 bei allen Unfällen mit
Personenschaden 13 Getötete
und 217 Schwerverletzte auf
1.000 Unfälle kamen, waren
es bei den entsprechenden Al−
koholunfällen 23 Getötete und
332 Schwerverletzte je 1.000
Unfälle.

Sorgenkind Spurbreiten
in Baustellen

KS: So kann Umstellung auf E-Mobilität nicht funktionieren

Elektroautos sind noch
viel zu teuer

Der LUIS 4U green hat eine Reichweite von mehr als 200 Kilo-
metern. Das Basismodell ist ab 39.000 Euro zu haben.
 Foto: Luis/Auto-Reporter.NET

Drogenmissbrauch im Straßenverkehr ist immer noch ein enormes Problem.
 Foto: Auto-Reporter/DVR

Junge Fahrer

Erst die Party, dann der Unfall?
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(nom/djd/pt). Der Wunsch

nach einer neuen Herausforde−
rung, Unzufriedenheit im Job
oder der Verlust des Arbeits−
platzes: Es gibt viele Gründe,
warum man sich beruflich neu
orientieren will. Doch eine sol−
che Entscheidung will gut über−
legt sein. Denn letztendlich
zählt nicht nur, dass die neue
Wunschtätigkeit den eigenen
Interessen entgegenkommt
und Spaß macht, sondern,
dass sie eine Zukunftsperspek−
tive hat. Gute Möglichkeiten
bieten sich beispielsweise im
Gesundheitssektor. Vor allem
im Bereich der Gesundheits−
vorsorge sind in den vergange−
nen Jahren neue, attraktive
Berufe entstanden, wie etwa
der des Präventologen. Eine
Ausbildung zum staatlich an−
erkannten Präventologen bie−
tet der Berufsverband der Prä−
ventologen e. V. an.
Das Tätigkeitsfeld der Gesund−
heitsexperten ist breitgefächert
und die Chancen auf dem
Arbeitsmarkt sind entspre−
chend gut. Mehr als 400 Stu−
denten haben das Studium
beim Berufsverband der Prä−
ventologen bereits erfolgreich
durchlaufen und arbeiten nun
in betrieblichen Gesundheits−
und Sozialberatungsstellen, in
Schulen, Gesundheitszentren,
Wellnesshotels, Altenheimen
oder einer eigenen Praxis. Da−
bei beraten sie ihre Klienten

gezielt über gesundheitsför−
dernde Maßnahmen. So entwi−
ckeln sie beispielsweise ge−
meinsam mit Arbeitnehmern
und Arbeitgebern individuelle
Ernährungs− und Bewegungs−
konzepte oder geben Tipps zu
einem gesundheitsförderlichen
Arbeitsumfeld. In Schulen infor−
mieren sie Kinder und Jugend−

liche über gesunde Ernährung
oder halten Kurse zur Stress−
bewältigung.
Das Fernstudium zum Präven−
tologen kann berufsbegleitend
absolviert werden und ist
durch die Zentralstelle für
Fernunterricht (ZFU) in Köln
staatlich geprüft und zugelas−
sen. Die Ausbildung dauert in

der Regel ein Jahr, der Ein−
stieg ist immer zum Monatsan−
fang möglich. Schwerpunkte
des Studiums sind die Berei−
che Ernährung, Bewegung,
Suchtprävention und Lebens−
gestaltung.
Infos unter Telefon 0511
8667845 oder www.praevento−
loge.de

(nom/pm). Sieben Jahre

nach Umsetzung der Bologna−
Reform wissen drei Viertel der
Deutschen nicht, was es mit
dieser auf sich hat. Das ergab
eine repräsentative Umfrage
der Innofact AG im Auftrag
der Hochschule München. Nur
neun Prozent der Befragten
verbinden mit Bologna eine
Hochschulreform, fünf Prozent
die Umstellung auf Bachelor
und Master. So ist auch das
Diplom noch ein beliebter Ab−
schluss: Ein Drittel der Deut−
schen würde sich nach wie
vor für den abgeschafften Ab−
schluss entscheiden.
Die Reform hat die deutsche
Bildungslandschaft nachhaltig
verändert und doch kennen
die Deutschen den Begriff ver−
mutlich eher aus dem Reise−
denn aus dem Studienführer.
Vor allem die Älteren sind rat−
los: 84 Prozent der über 50−
Jährigen wissen nicht über die
Reform Bescheid, hingegen
weiß knapp die Hälfte der 18−
bis 29−Jährigen (41 Prozent),
was sich hinter dem Begriff
verbirgt.
„Was die Hochschul−Reform
angeht, müssen auch die
Hochschulen selbst noch Auf−
klärungsarbeit leisten. Interna−
tional vergleichbare Top−Ab−
schlüsse, wie sie unsere Hoch−
schulen anbieten, sind das
eine – sie bewusst wahrzuneh−
men, auch als Weiterbildungs−
möglichkeiten für Erwachsene,
das andere“, sagt Prof. Dr.

Seeßelberg, Vizepräsident der
Hochschule München.
Die bessere internationale Ver−
gleichbarkeit der Abschlüsse
sehen die meisten Deutschen
(57 Prozent) als wichtigsten
Vorteil der Umstellung auf das
Bachelor− und Mastersystem.
Über ein Drittel (34 Prozent)
verbindet mit der Reform dar−
über hinaus die Möglichkeit
einer besseren Spezialisierung
durch ein Masterstudium. Je−
der Vierte gibt jedoch an,
dass durch die Umstellung die
Studienlandschaft undurchsich−
tig und komplex geworden sei.
Was den Stellenwert der neu−
en Abschlüsse angeht, ist die
Meinung der Deutschen ge−
teilt. Für knapp ein Drittel (30
Prozent) der Befragten sind
der neue Master und das alte
Diplom gleichwertig. Beinah
ebenso viele (29 Prozent) hal−
ten das Diplom für nach wie
vor höherwertig. 22 Prozent
geben an, der Master sei
mehr wert als das Diplom.
Für sich persönlich würde je−
doch die Mehrheit der Befrag−
ten (34 Prozent) nach wie vor
das Diplom als bevorzugten
Hochschulabschluss wählen,
gefolgt vom Master mit 20 Pro−
zent und dem Staatsexamen
mit 18 Prozent.
Das Marktforschungsinstitut In−
nofact AG befragte im Auftrag
der Hochschule München
1116 Personen zwischen 18
und 65 Jahren in Deutsch−
land.

Umfrage

Bologna-Reform
ein Fremdwort

Neues wagen im Beruf

Präventologen haben
gute Zukunftschancen

Präventologen arbeiten in den verschiedensten Bereichen. Auch ein Einsatz als Schulprä-
ventologe ist möglich. Foto: djd/Berufsverband Deutscher Präventologen
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(tdx/BHE). Lediglich 0,5 Pro−

zent der Privathaushalte in
Deutschland sind mit einer
Alarmanlage gegen Einbre−
cher geschützt. Im Vergleich
zu den USA (15,5%), Großbri−
tannien (6,8%) und Frankreich
(4,5%) ist Deutschland damit
weit abgeschlagen. Verbreitet
ist nach wie vor die Meinung
„Bei mir ist nichts zu holen“.
Die Kriminalitätsstatistiken be−
legen jedoch, dass Einbrecher
nicht nur in Villen oder bei
„Reichen“ einsteigen, im
Gegenteil: häufig sind Ein−
und Mehrfamilienhäuser Ziel
der Einbruchsversuche. Sie
sind meist kaum bis gar nicht
gesichert und bieten dem Ein−
dringling somit leichtes Spiel.
Gelegenheitstäter – und das
ist die Mehrzahl der Einbre−
cher – sind nicht auf große
Beute aus, sondern auf der
Suche nach kleinen Geldbeträ−
gen oder Wertgegenständen.
Laptop, HiFi−Geräte, Kamera,
Bargeld – fast jeder hat Dinge
zu Hause, die für einen Einbre−
cher interessant und lohnens−
wert sind.
Einbruchhemmende Türen
und Fenster erschweren dem
Einbrecher sein Vorhaben und
bieten somit eine gewisse
Grundabsicherung. Denn
kommt ein Eindringling nicht in−
nerhalb von zwei bis fünf Minu−
ten ins Gebäude, bricht er oft−
mals seine Tat ab. Doch die
dunklen Wintermonate oder
auch die Urlaubszeit verrin−
gern das Entdeckungsrisiko
für Einbrecher enorm. Und mit
genügend Zeit lässt sich fast
jede mechanische Sicherung
überwinden. Schutz vor die−
sem Risiko bietet eine Alarm−
anlage vom Sicherheits−Fach−
mann. Sie erfasst den Täter

bereits beim Betreten des Ge−
bäudes und meldet den Ein−
bruchsversuch lautlos einer hil−
feleistenden Stelle, der Notruf−
und Serviceleitstelle eines
Wach− und Sicherheitsunter−
nehmens. Durch deren frühes
Eingreifen können Täter abge−
schreckt und unter Umständen
sogar auf frischer Tat gefasst
werden.
Wer bereits Opfer eines Ein−
bruchs war, wird schmerzlich
erfahren haben, wie sinnvoll
Sicherungsmaßnahmen gewe−
sen wären. Denn gerade die
psychischen Folgen eines Ein−

bruchs werden gerne unter−
schätzt. Selbst wenn nichts
oder nur wenig gestohlen wur−
de, bedeutet ein Einbruch
doch immer das Eindringen in
die Privatsphäre. Schränke
werden durchwühlt, die ganze
Wohnung auf den Kopf ge−
stellt und im Chaos hinterlas−
sen. Die meisten Einbruchsop−
fer sind verunsichert, haben
Angst vor weiteren Einbrüchen
und geben an, sich in ihrer
Wohnung nicht mehr wohl zu
fühlen. Damit man erst gar
nicht in solch eine Lage
kommt, ist es wichtig vorzusor−

gen und Maßnahmen zum Ein−
bruchschutz zu treffen – zum
Beispiel mit der Installation
einer Alarmanlage.
Fachkundige Beratung, Pla−
nung und Installation sowie
besten Service bieten die qua−
lifizierten Mitglieder des Bun−
desverbands der Hersteller−
und Errichterfirmen von Sicher−
heitssystemen (kurz: BHE).
Unter www.bhe.de/alarmanla−
gen/ finden Interessierte die
Adressen der zahlreichen Mit−
glieder nach Postleitzahlen ge−
ordnet.
 www.bhe.de

(epr/nom). Im Zuge der glo−

balen Erderwärmung gewinnt
Klimaschutz zunehmend an
Bedeutung. Was viele aber
nicht wissen: Auch mit der Ver−
wendung des Werkstoffs Stahl
leistet man einen wertvollen
Beitrag zum Umwelt− und Kli−
maschutz, denn kein anderes
Metall wird so umweltverträg−
lich hergestellt. Stahl kann oh−
ne Qualitätsverlust und belie−
big oft recycelt werden.
Auch aus diesem Grund grei−
fen Dachdecker und Bauher−
ren immer öfter zu Stahldach−
pfannen und −profilen der Fir−
ma Luxmetall. Sie sind preis−
wert, einfach zu verlegen und
bewahren ihr neuwertiges Er−
scheinungsbild über Jahrzehn−
te. Grund dafür ist die mehr−
schichtige Oberflächenverede−
lung, die den Stahlkern vor
Korrosion und Verwitterung
schützt. Mit ihrem Gewicht
von nur fünf Kilogramm pro
Quadratmeter sind Stahldach−
pfannen und −profile wesent−
lich leichter als Beton− oder

Tonpfannen und eignen sich
besonders für eine direkte
Montage auf vorhandene Bitu−
mendächer. Zum einen entfal−
len damit Abbau− und Entsor−
gungsarbeiten und zum ande−
ren sind sie wie gemacht für
eine Neueindeckung leichter
Dachstühle wie in Altbauten.

Der „unsterbliche“ Werkstoff ist umweltverträglich

Neues Dach aus
recyceltem Stahl

(Lbs/nom). Solange ein Mie−

ter seine Wohnung bewohnt,
gesteht ihm die Rechtspre−
chung bei der Farbgestaltung
große Freiheiten zu. Etwas an−
ders sieht es beim Auszug
aus. Nach Auskunft des Info−
dienstes Recht und Steuern
der LBS entschied ein Zivilge−
richt, die Farbwahl dürfe „die
Grenzen des normalen Ge−
schmacks“ nicht so weit über−
schreiten, „dass eine Neuver−

mietung der Räume in dem
geschaffenen Zustand prak−
tisch unmöglich ist“. Seien
sehr starke Farben verwendet
worden, dann müssten diese
mehrfach übermalt werden,
um für einen deckenden An−
strich zu sorgen. Die Richter
monierten auch, dass um
einen Schrank herum gestri−
chen worden sei. Das müsse
ein Eigentümer nicht hin−
nehmen.

Stahl ist ein nachhaltiger
Werkstoff.  Foto: epr

Die meisten Einbrecher steigen über die Balkon- und Terrassentüren ins Haus ein. Mit genü-
gend Zeit lässt sich fast jeder Sicherheitsmechanismus knacken.  Foto: tdx/BHE

Alarmanlage wird immer wichtiger

Einbruch in Privatsphäre
Mieter muss beim Auszug mehrfach überstreichen

Scheckige Wandfarben
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Häuserkauf bar Tel. 0152/04942220
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Mietgesuche

Gärten

Garagen
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Pasewalk (AK/bm). Ob Stu−
dent, Großfamilie oder Unter−
nehmer – bei der AOK Nord−
ost ist jeder willkommen.
„Wir bieten unseren Versi−
cherten eine Krankenversi−
cherung, die so individuell ist
wie die Menschen“, sagt Ka−
trin Köppen, Niederlassungs−
leiterin der AOK in Uecker−
Randow: „Wegen unserer
Leistungen und unserem Ser−
vice konnten wir im vergan−

genen Jahr im Nordosten
fast 75.000 neue Mitglieder
gewinnen. Unserer starken
Gemeinschaft vertrauen jetzt
1,8 Millionen Versicherte in
Berlin, Brandenburg und
Mecklenburg−Vorpommern.“
AOK−Versicherte zahlen kei−
nen Zusatzbeitrag und profi−
tieren von innovativen Ge−
sundheitsprogrammen und
Präventionsangeboten. Da−
runter sind umfangreiche Vor−

sorgeprogramme für Kinder
wie „AOK Junior“, spezielle
Behandlungsprogramme für
chronisch Kranke, aber auch
exklusive Angebote wie der
AOK−Arzttermin−Service, mit
dem Versicherte in kurzer
Zeit Facharzttermine erhal−
ten. Die AOK Nordost be−
treut ihre Versicherten in 112
Geschäftsstellen und in länd−
lichen Gebieten mit mobilen
AOK−Servicecentern.

Landkreis Vorpommern-
Greifswald (AK). Gerade
wurden alle E−Mail−Adressen
der Kreisverwaltung an den
Standorten Pasewalk, An−
klam und Greifswald mit Aus−
nahme des Sitzes in der
Greifswalder Spiegelsdorfer
Wende umgestellt. Dies er−
folgt nach Schema vorname.
nachname@kreis−vg.de. „Da
mit der Kreisgebietsreform
unterschiedliche Schemata

aus drei Altkreisgebieten vor−
lagen, ergab sich für uns die
Notwendigkeit, die Kontakt−
daten auf ein einheitliches
Muster umzustellen“, erklärte
Kreissprecher Achim Froitz−
heim. Die alten E−Mail Adres−
sen blieben jedoch bis zum
Jahresende aktiviert. Mails,
die an die alten Adressen ge−
schickt werden, so der Spre−
cher, gingen also nicht verlo−
ren, sondern liefen im Post−

fach auf. „Erfahrungen mit
derartigen Umstellungen ha−
ben gezeigt, dass eine sol−
che Übergangsphase wichtig
ist, um Kontaktverlusten vor−
zubeugen“, sagte Froitzheim.
Ebenfalls wurden am 21.
Mai beim Landkreis die Tele−
fonnummern auf die einheitli−
che Rufnummer 03834−8760−
xxxx an den Standorten An−
klam und Greifswald mit Aus−
nahme der Spiegelsdorfer

Wende umgestellt. Der
Wechsel zu den neuen Tele−
fonnummern erfolgt schritt−
weise nach Standort. Die
Vermittlung ist zukünftig
unter 03834−8760−0 zu errei−
chen. Eine Übersicht der
wichtigsten Rufnummern be−
findet sich im nächsten An−
zeigenkurier sowie im Peene−
Echo und auch auf der
Homepage des Landkreises
unter  www.kreis-vg.de

Greifswald (AK). Das sind
die Durchwahlen im neuen
Großkreis Vorpomern−Greifs−
wald: Bereich −−−>  Telefon
Zentrale  03834−8760−0
Öffentlichkeitsarbeit
 03834−8760−1003
Rechts− und Kommunalauf−
sichtsamt  03834−8760−1201
Rechnungs− und Gemeinde−
prüfungsamt  
 03834−8760−1100
Dezernat I  03834−8760−1301
Lernen vor Ort  

 03834−8760−1401
Hauptamt  03834−8760−1500
Amt für Immobilienmanage−
ment  03834−8760−1700
Amt für Finanzen  
 03834−8760−1601
Amt für Schulverwaltung und
Kultur  03834−8760−1802
Dezernat II
Sozialamt Anklam  
 03834−8760−2255
Jugendamt Anklam  
 03834−8760−2666
Gesundheitsamt Greifswald

 03834−8760−2401
Gesundheitsamt Anklam
 03834−8760−2422
Ausländerbehörde
 03834−8760−2904
Amt für Brand−/Katastrophen−
schutz und Rettungsdienst
 03834−8760−3602
Dezernat III
 03834−8760−3101
Bußgeldstelle
 03834−8760−3693
Führerscheinstelle
 03834−8760−3691

Zulassung  03834−8760−3690
Verkehrsstelle
 03834−8760−3692
Amt für Kreisentwicklung
 03834−8760−3101
Umweltamt  03834−8760−3201
Bauamt  03834−8760−3314
Katasteramt− und Vermes−
sungsamt  03834−8760−3401
Gutachterausschuss Anklam
 03834−8760−3403
Veterinär− und Lebensmittel−
überwachungsamt
 03834−8760−3801

Katrin Köppen von der AOK
Nordost - Die Gesundheits-
kasse.  Foto: Marten

Kreisverwaltung erhält für alle drei Standorte neue E-Mail-Adressen und einheitliche Telefonnummern

Alte Adressen funktionieren weiter

Die Landkreis-Durchwahlen in Vorpommern-Greifswald

Jedes Amt ist gut erreichbar

Mobile AOK-Servicecenter, kein Zusatzbeitrag, dafür Präventionsangebote

Gesundheitskasse gefragt
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Tiermarkt

Pferde

Hunde

Kleintiere

Nutzvieh

Zugelaufen

Sonstiges

Verschiedenes

MUSTERMischlingswelpen zu verkaufen! Mi-
schung Weda: Westi und Dackel, braun-
weiß u. braun-beige-gefleckt, niedlich,
verspielt, geimpft und entwurmt, 12
Wochen, Preis VHB, Kontakt: xxxx
xxxxxxx

Mit dem  
eKurier 
sind Sie überall 
bestens informiert

0800 4575-000 (gebührenfrei)

www.nordkurier.de/ekurier
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Waren/Müritz (AK/ab).
Pünktlich zum Start der neu−
en Urlaubsaison hat die Wa−
ren Müritz Hotelgemeinschaft
ihr neues Urlaubsportal ware−
ner−hotels.de freigeschaltet.
Gemeinsam mit dem Nordku−
rier als Dienstleister wurde
die Webseite in den vergan−
genen Monaten einer Verjün−
gungskur unterzogen und
um ein Echtzeit−Buchungs−
system erweitert.
In einer frischen Optik prä−
sentiert sich die Hotelgemein−
schaft ab sofort Ihren Gäs−
ten im Internet. Der Online−
auftritt wurde neugestaltet
und gegliedert. Neben einer
Vorstellung aller Mitglieder
findet der Besucher auf der
Seite viele Informationen
rund um den Urlaub in Wa−
ren (Müritz) mit einem Stadt−
portrait, jährlichen Veranstal−
tungshöhepunkten sowie
zahlreichen Ausflugstipps.
Das Herzstück ist das inte−
grierte Echtzeit−Buchungssys−
tem. Viele der über 850 Bet−
ten, die die Gemeinschaft
unter sich vereint, sind mit
wenigen Klicks fortan online
buchbar.

Als Dienstleister für die Neu−
gestaltung hat sich die Ge−
meinschaft für die Verlags−
gruppe Nordkurier mit ihrer

spezialisierten Abteilung Tou−
rismusmanagement entschie−
den. „Mit dem neuen
Urlaubsportal www.meck−

pomm.de hat der Nordkurier
die Hotelgemeinschaft über−
zeugt. Wir sehen das Me−
dienhaus mit seiner neuen
Marke als kompetenten Part−
ner für die Vermarktung
unserer touristischen Re−
gion“, erklärt Katja Jedwillat,
Vorsitzende der Hotelge−
meinschaft. Mit dem Re−
launch der Internetseite wol−
len die Warener Hoteliers
vor allem dem wachsenden
Trend zur Online−Buchung
gerecht werden. Die Waren
Müritz Hotelgemeinschaft be−
steht bereits seit 1999. In
dem Verein haben sich mitt−
lerweile 26 Mitglieder zusam−
mengeschlossen, die über
850 Betten im beliebten Kur−
ort an der Müritz abbilden.
Die Hoteliers bündeln ihre
Kräfte vor allem für gemein−
same Marketingaktivitäten
und arbeiten eng mit dem
Tourismusverband Mecklen−
burgische Seenplatte und
den ortsansässigen touristi−
schen Partnern zusammen.
Im vergangenen Jahr hat
die Hotelgemeinschaft das
Müritzmagazin „amare“ her−
ausgeben.

Auch Onlineauftritte bietet die Heimatzeitung als Service an.
Sie freuen sich gemeinsam über die Freischaltung des neu-
en Hotelportals für Waren (Müritz): Robert Neidel vom Nord-
kurier sowie Jürgen Schröder und Thomas Scherfig von der
Waren Müritz Hotelgemeinschaft (v.l.).  Foto: Nordkurier

Blankensee (AK/bm). Auch

in diesem Jahr zu Kunst of−
fen in Mecklenburg bietet
das Team des Küsterhäus−
chens in Blankensee ein viel−
fältiges Programm. „Herzlich
lade ich zum Pfingstsonntag,
dem 27. Mai, zum Jazz−Cafe
mit Andreas Rosin und Mar−
ga Hafner aus Neubranden−
burg/Neustrelitz ein, die tolle
Jazzinterpretationen auf Sa−
xophon und Klarinette bie−
ten“, offeriert Sigrid Gund−
lach. Dazu gibt's leckere Erd−
beertorte.
Im Küsterhäuschen sind in
diesem Jahr Bilder von Doris
Leineweber aus Berlin,
außergewöhnliche Kunst aus
Cabo−Verde, Designer−
schmuck einer jungen Künst−
lerin aus Stettin, fröhliche Ke−
ramikarbeiten einer Stettiner
Werkstatt und wunderschöne
Bilder der beiden russischen
Künstler Juri Wassiljew und
Andrei Koroltschuk ausge−
stellt. „Viele andere kleine,
hübsche kunsthandwerkliche
Dinge bieten wir außerdem
zum Staunen und Kaufen
an“, lockt Sigrid Gundlach.
Lara, Alissa und Sofie haben

einen bunten Flohmarktstand
mit Kleidung, Büchern und
vielem mehr aufgebaut. Die
angebotenen Dinge bieten
sie zu Schnäppchenpreisen
an. Das Küsterhäuschen im
Dorf am kleinen Grenzüber−
gang für Fußgänger und
Radfahrer ist Samstag und
Sonntag ab 14 Uhr und am
Pfingstmontag ab 11 Uhr ge−
öffnet.

Ein Bild aus der Ausstellung
„Kunst aus Cabo-Verde", die
in Blankensee zu Kunst:Of-
fen im Küsterhäuschen ge-
zeigt wird. Foto: Gundlach

Küsterhäuschen Blankensee zu Kunst:Offen geöffnet

Mit Kunst
aus Cabo-Verde

Hoteliers an der Müritz und anderswo im Land nutzen Nordkurier als Online-Dienstleister

Hotelportal neu gestaltet
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Die erste Mannschaft der Spielvereinigung Karlsburg/Züssow in ihrer vollen Größe ist der Stolz der Gemeinde.

Züssow (GK). Wer ein Herz

für den Fussball hat, der ist
im Züssower Flader−Stadion
richtig. Denn die Spielgemein−
schaft Karlsburg/Züssow ist für
Fußball−Fans die richtige
Adresse. Die SG hat sich
1999 aus dem Zusammen−
schluss der SG Züssow und
dem FV Kickers Karlsburg ge−
gründet. Seit der Gründung
der Landesklassen spielt der
Verein in der Staffel II.
Zur Zeit gibt es reale Auf−
stiegschancen. Wenn die letz−

ten Spiele der Saison gewon−
nen werden, kann es die SG
Karlsbur/Züssow aus eigener
Kraft schaffen.
Jedoch hat der Konkurrent
FSV Altentreptow gleichfalls
gute Chancen. Er ist sehr aus−
geglichen besetzt und besitzt
als Verein in einer Kleinstadt
mit fast 6000 Einwohnern und
einem starken regionalem Um−
feld sogar die nachhaltigeren
Voraussetzungen.
Der derzeit gute Stand der 1.
Männermannschaft der SG

Karlsburg/Züssow hat seine
Hauptursache in der seit Jah−
ren guten Jugendarbeit, einem
sehr soliden Vereinsgesche−
hen und der langjährigen
Unterstützung einiger treuer
Sponsoren.
Im Team spielen sehr junge
Spieler neben erfahrenen Fuß−
ballern wie Sven Knuth, Erik
Wussow, Marcel Prieß, Hardy
Hofmann und Kapitän Henry
Brandenburg. Die jungen Spie−
ler wie Richard Eichelkraut,
Marcus Bischoff, Jens Seehau−

sen und Tino Henkel geben
dem Spiel mit ihrem jugendli−
chem Tatendrang die richtige
Würze. Stammtorhüter Marcel
Prieß kann inzwischen auf
über 300 Punktspiele für die
SG verweisen.
Aus den Spielern der Mann−
schaft stammen auch die
Sportfreunde, die bereit sind,
die Arbeit der Abteilung Fuß−
ball in den nächsten Jahren
durch aktives Handeln und die
Übernahme von Verantwor−
tung weiter zu entwickeln.

Erik Wussow ist als noch akti−
ver Spieler bereits in diesem
Sinne aktiv und übernimmt als
Abteilungsleiter Fußball Verant−
wortung. Andy Bruger, der
sich seit Jahren erfolgreich um
den Fortbestand der 2. Män−
nermannschaft kümmert, ist
im gleichem Atemzug zu nen−
nen. Seine Arbeit stellt einen
wichtigen Baustein für den der−
zeit erfolgreichem Weg der 1.
Mannschaft dar.
Wer nach der Rezeptur dieser
Erfolge fragt, bekommt zu hö−

ren, dass das Vertrauen in die
Jugend ebenso als wichtiges
Fundament gesehen wird wie
die Treue der Spieler zu ihrem
Verein.
Die Basis für ein nachhaltiges
Vereinsleben ist und bleibt die
Unterstützung der langjährig
treuen Sponsoren. Weitere
Sponsoren aus dem regiona−
lem Umfeld sind gern gesehe−
ne Partner zur Unterstützung
des weiteren Ausbaus der Ju−
gend− und Sportarbeit in der
SG Karlsburg7Züssow e.V.

Kapitän Henry Brandenburg Torwart Marcel Prieß

Züssow
ein lebendiges Dorf

Anzeige

Gemeinden in Vorpommern–Greifswald vorgestellt.

Gute Jugendarbeit, die Treue zum Verein und langjährige Sponsoren sind das Rezept für den Erfolg der Spielgemeinschaft Karlsburg/Züssow

Aufstieg in Sicht! So wird der
Fußball zum Aushängeschild
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Züssow. Die heutige Gemein−

de Züssow kann auf eine fast
800−jährige Geschichte zurück
blicken. 1228 wurde Ranzin
erstmals urkundlich erwähnt.
Andere Teile der Gemeinde
folgten im 15. Jahrhundert.
Das heißt aber nicht, dass da−
mit die Siedlungsgeschichte
begann. Die slawisch gepräg−
te Gemarkung Züssow ist be−
deutend älter. Der neuzeitliche
Aufschwung in der Geschichte
des Ortes ist unzweifelhaft ver−
bunden mit der Eisenbahn.
1863 erhielt Züssow einen
Bahnanschluss an der Zweig−
bahn Angermünde–Stralsund
der Berlin−Stettiner Eisenbahn−
Gesellschaft. Durch den Bau
der Bahnstrecke Züssow–Wol−
gast Hafen und weiter nach
Usedom gewann Züssow als
Umsteigebahnhof bei dem auf−
kommenden Bädertourismus
immer mehr Bedeutung. Damit
ist der Name des Ortes auch
vielen Menschen geläufig, die
nicht in der Region leben. Der
nächste große Impuls für das
Leben der Gemeinde kam
nach dem Zweiten Weltkrieg.
1945 gründete die evangeli−
sche Kirche die Züssower Dia−
konieanstalten zur Pflege geis−
tig behinderter und alter Men−
schen. Die Einrichtung gehört
von Beginn an zu den größten
Arbeitgebern des Ortes und
der Umgebung. Zu den „Pfle−
geheimen Züssow“, die in
einer langen diakonischen Tra−
dition stehen, gehören das
„Gottfried−Janczikowsky−Haus“
und das Haus „Bethesda“. Ein−

gebettet in die großzügig ange−
legten Parkanlage, liegen die
Häuser dennoch zentral zum
Ortskern. Die Bewohner schät−
zen die ruhige Lage des Or−
tes, und dennoch bietet ihnen
Züssow alle notwendigen Ver−
sorgungseinrichtungen des
Einzelhandels, der gastronomi−
schen Versorgung, zum Bei−
spiel mit dem „Ostseeländer“,
und der medizinischen Grund−
versorgung. Aber auch die
Teilnehmer zahlreicher Tagun−
gen haben die Vorzüge Züs−
sows bereits kennengelernt.
Das Wichernhaus wurde näm−
lich viele Jahre als Tagungsho−
tel genutzt.
Seit Juli 2011 agiert es erfolg−
reich als Bio−Tagungshotel.
Hier arbeiten ähnlich wie im
Café Lichtblick in Greifswald
Menschen mit Behinderung
arbeiten. Sie werden im Haus−
service, in der Küche, sowie
im Restaurant tätig. Es han−
delt sich um das einzige Bio−
hotel in Vorpommern, das
Leistungen im Bereich der be−
ruflichen Rehabilitation er−
bringt.

Züssows Bahnhof ist weder aus dem regionalen noch aus dem nationalen Eisenbahnnetz
wegzudenken. Gut gelungen ist die Gestaltung des Bahnhofsvorplatzes.

Es gibt so vieles, was Züssow lebenswert macht

Nicht nur die
Bahn macht in
Züssow Dampf

Die Mitglieder des Bläserchors der evangelischen Kirchengemeinde Züssow-Zarnekow-Ran-
zin erfreuen nicht nur zur Weihnachtszeit die Menschen in der Region mit ihrem Spiel.

Züssow
ein lebendiges Dorf

Anzeige

Gemeinden in Vorpommern–Greifswald vorgestellt.
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„Erster Nektar" aufgenommen in Heinrichsruh von Erhard Plamp aus Heinrichsruh„Frühlingserwachen", aufgenommen Gützkow von Juliane Wandt aus Gützkow

Greifswald (AK/bm). „Wir
haben die Sieger für die Mo−
nate März und April ermit−
telt“, verkündet Aurica Teetz
von der Volksbank Raiffei−
senbank eG. Damit steht
fest, welche Fotomotive die
entsprechenden Kalenderblät−
ter im nächsten Jahr zieren
werden.
Im März hat Erhard Plamp
aus Heinrichsruh mit seinem
Foto „Erster Nektar“ mit
einem Stimmanteil von 49

Prozent gewonnen. Das
nächste Siegerbild „Frühlings−
erwachen“ stammt von Julia−
ne Wandt aus Gützkow. Sie
machte mit 51 Prozent der
Stimmen das Rennen im Mo−
nat April.
Die Genossenschaftsbank ist
nicht nur als Finanzinstitut
eine Bank, wo alle Bürger
Mitglied werden können und
damit die Geschicke der
Bank selbst mitbestimmen
dürfen. Ebenfalls beim alljähr−

lich ausgelobten Kalender−
wettbewerb zählt die Bürger−
meinung viel: Jedermann
darf mit voten, wenn es um
die schönsten Motive geht,
die im Jahr darauf im Kalen−
der „Mein schönstes Detail
in Vorpommern“ abgedruckt
werden. „Für unsere Genos−
senschaftsbank zählen die
Menschen und nicht nur Zah−
len. Es geht um langfristige
Beziehungen und nicht um
kurzfristige Gewinnmaximie−

rung“, machen die Vorstands−
mitglieder Michael Hietkamp
und Jens Klingebiel klar. So
unterstützt die Volksbank
Raiffeisenbank, wie keine
Bank sonst, jeden Menschen
dabei, seine Ziele zu errei−
chen: „Wir sind die Bank für
die Menschen und die Unter−
nehmen in unserer Region.“
Und so kann andererseits
eben auch jeder Fotofreund
sich in dieses bodenständige
Bankenleitbild einbringen:

„Sie können Fotos im Vor−
aus für kommende Monate
einsenden, wenn Sie diese
entsprechend benennen.
Von jedem Fotografen wer−
den für die Dauer des ge−
samten Fotowettbewerbes
maximal zehn Fotos berück−
sichtigt“, erklärt Aurica Teetz
das Prozedere.
Mitmachen und Gutes tun
können aber auch alle Ab−
nehmer des Kalenders: Am
Ende des Wettbewerbes wer−

den die Kalender gegen eine
Spende ausgegeben. Die
Einnahmen gehen komplett
an Kindereinrichtungen der
Region. „Gesammelt wurden
bisher 9.176,66 Euro“, sum−
miert Aurica Teetz das Er−
gebnis seit 2009 auf.
Fotos für die Monate Mai
und Juni können noch bis
zum 30. Mai an kalender
@vbrbinvorpommern.de ge−
mailt werden.
 www.vbrbinvorpommern.de

Genossenschaftsbank und Anzeigenkurier begleiten den Kalenderwettbewerb „Mein schönstes Detail in Vorpommern“

Zwei Monatssieger gekürt
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AAN

Annahme von privaten Anzeigen,  
Briefdienst und Paketservice

nordkurier.de/servicepunkte

A Anzeigenannahme           B Briefdienst             P Paketservice

  Krien

Klein Bünzow

Spantekow
Ducherow  

Anklam

Lassan 

  Züssow

Karlsburg  

Boldekow 

Jarmen 

Gützkow

Grimmen

Tutow 

 Loitz 

Demmin

Anklam

Nordkurier-Servicepunkt, Markt 7 A, B, P
Bäckerei Grützmann, Steinstraße 1 B
Blumenhaus Dollichon, Hospitalstraße 1a B, P
Elektro Riebe, Leipziger Allee 11  B, P
Frischemarkt Siebrecht, Gellendiner Weg 1 B B 
Getränke von A–Z, Demminer Landstraße 5 B, P
Getränkeabholmarkt B. Kersten, Lindenstraße 28 B
Getränkeshop Lankow, Demminer Straße 52 B
Kegelsportverein Peene Anklam e. V., 
Gneveziner Damm 34 A B
Möbelstudio Krüger, Pasewalker Straße 41 B
NIWIK schreiben — spielen — schenken, 
Lübecker Straße 19 A 
Otto-Shop,  Stockholmer Straße 21  A, B
Team radidruck.de, Markt 7 B, P
Wohnresidenz, Buchenweg 2 B 
ZVG, Pasewalker Allee 23 B, P
Tabakbörse Hilke, Markt 7 B
Werbe- und Mediencenter, Pasewalker Straße 20 B
Tankstelle am Hafen, Ravelinstraße 8 B

Boldekow

Kaufeck, Dorfstraße 45 B

Ducherow

NIWIK schreiben — spielen — schenken, Hauptstraße 14 A
Regina Spaude, Hauptstraße 9  A, B, P

Gützkow

Katalog- und Geschenke, Mascowstraße 12B A, B, P

Krien

Handelswaren Klien, Molkereistraße 14 B

Karlsburg

Multimarkt Schubert, Gartenstraße 15 B, P

Lassan
Reform- und Lebensmitteleinzelhändler Lehmann, 
Hohentorstraße 22  B 

Edeka-Frischemarkt Lehmann, Markt 6 B, P

Lühmannsdorf
Ihre Kette, Giesekenhäger Reihe 34 B, P

Neu Kosenow 
Aber Natürlich, Auerose 53 B

Spantekow
Einkaufsmarkt Bartelt, Rundstraße 1 B

Züssow
Einkaufsmarkt Bartelt, Dorfstraße 3 B

Demmin
Nordkurier-Servicepunkt, Rudolf-Breitscheid-Straße 25 A, B, P
BGM Bau- und Gartenfachmark,t Jarmener Chaussee 5B A, B, P
Demminer Anglerservice, Am Hanseufer 2 B, P
D & S Papier- und Spielwaren, An der Mühle 6  A, B
Kleiner Laden am Luisentor, Clara-Zetkin-Straße 33  B
Mini Eck, Jägerstraße 26 B
Schreib- und Spielwaren, Rudolf-Breitscheid-Straße 38  A, B
Tabakbörsen Kay Mittelbach, Drönnewitzer Straße 48  B, P
Tabakbörsen Kay Mittelbach, Treptower Straße 1 B, P
D & S Papierwaren, Clara-Zetkin-Straße 23 A, B, P
Buchhandlung Steffen GmbH, Clara-Zetkin-Straße 29 B, P

Grimmen
Presseeck, Erich-Weinert-Straße 18B B
Presseshop und Zeitungskiosk, Bahnhofstraße B
Buchhandlung Steffen GmbH, Mühlenstraße 15 B, P
Grimmener Auto-Teile, Friedrichstraße 2 B, P

Jarmen
SP: H. & C. Stöwesand GbR, 
Dr.-Georg-Kohnert-Straße 26 B, P
Bestellshop Roswitha Sikinger, 
Dr.-Georg-Kohnert-Straße 3 A, B, P

Loitz
Getränke u. Imbiss, Goethestraße 16A  A, B, P

Tutow
Elektro- und Sonnenschutztechnik, Dammstraße 68 B
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